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Mit twoch, 26. A p r i l 1944 

Ine Zusammenkunft des Führers mit dem Duce MJ^^M 
i daran 
elster V'JI 
P f im fug nkt W A R

S 2 L >

A U S dem FUhrerhauptquartler, 25. A p r 
'nC helnwa« L F ü n r c r l l n d , l < ' ' D u c e h ' l U l " ' " " 22. und 2 
s! in it-voni u " " eine Zusammenkunft. I m Verlaul d 

V m | j ' e i n s a m e n Besprechungen, 
her 

sich 
ter Wo 
;enaueB 
und -
,, vorhsj»« die politischen, militärischen 
. Im d r i l l - * 

" ' • " v ^ t a i J w i s c l u ' " «lern Führer und dem Duce be-
12:8 „ L * e " d e n alten Freundschaft stattfanden, wur-
, , h a i ' * r 1 • 

, piu^ltllchen Fragen erörtert, die 
11 RI -.—-i *i < 

w Duce übermfttelte 'dem Führer den Ent-

' I.jVf"'̂  u n d i h r e ücmeitisamen Ziele betreffen. 
ekampf 
ennls-SaW l̂uß <i c r 

8 1 aÜ""3 , a l s d e r e l n z l f l e n Vertretung des ge-
dtvertrctoj f l e n Italienischen Volkes, ihren Kampiein-
»lckkamPJ«Z an der Seite der Verbündeten des Drei-

Ii 

-Ho 
an 

:ine 
Qndun 
mlung r t den, ie Jahr die F 

uen- , ft".».;' 
bei telWSB 
« e r h e . l r n -.m, tnmehi" * 
nel 

'eitere Aktivierung des italienischen Kampfeinsatzes / Seite an Seite bis zum Endsieg 

die im 

A p r i l . 
23. 
er 

Geiste 

und wlrt-
dle beiden 

des Dre ic rpaktes erstrebten po l i t ischen Z ie le 
for tzuführen. A n der Zusammenkunf t zwischen 
dem Führer und dem Duce nahmen auch der 
deutsche Botschafter und Bevo l lmächt ig te des 
Großdeutschen Reiches i n I ta l ien , Rahn, u n d 
der i ta l ienische Botschafter in Ber l in , Anfuso, 
te i l . 

Im Anschluß an die Zusammenkunf t m i t dem 
Führer besicht igte der Duce auf einem Trup ­

penübungsplatz die dort in Ausb i l dung bef ind­
l ichen i ta l ienischen Div is ionen und überzeugte 
sich von dem Stand ihrer Ausb i l dung und Aus­
rüstung. A n der Besicht igung nahm ferner Mar­
schal l Graz iani te i l . Die i ta l ienischen Gäste 
wurden geführt durch den Chef des Oberkom­
mandos der Wehrmach t , Genera l fe ldmarschal l 
Ke i te l , und den Befehlshaber des Ersatzheeres, 
Generaloberst Fromm. 

republikanisch-iaschistischen Re-
sicher m j 

-lM__ 

Pfhtepaktcs welter zu aktivieren, 
''tltluß hat die wärmste Anerkennung ge-

~ M ' u n d d a s B e s t r e l j e n der Regierung des 
i i.<U c!*m W l r d v o n d e r Relchsregierung wirksam 
n« KT l e rslützt . 

Gemeinsames Kampfziel: Ein neues, freies Europa! 

i*TII~ie Entschlossenhei l der Dre ierpaktmächte , 
1 1 Kr ieg gegen die Bolschewisten des Ostens 

i'-'u'ßb'K ' l i p J l " ' p " l l l l d P lu lok ra len des Westens 
n Kamp''3tf tc'cr i

 7 1 1 beenden und den V ö l k e r n efti 
sse viel , J p " e 

Klang J 
den Postf 
belegte 
aren drK j j IJ ' , j j e K ra f ten t ia i tung und den Einsatz al ler 

.CtUmittcI für die kommenden Entscheidun-
J!n auf der Grundlage einer neuen und ge 

'en Ordnung zu gewähr le is ten, fand ihren 
h u c k in den Dar legungen des Führers 

%W ' , ' n d d ' e Z ie lsetzung für die Nachkr iegs 
In den Besprechungen zwischen dem Fül l ­

end dem Duce, an denen der Rc icbsmin i -
Äoi'gt̂ dOa&Ij'03 Auswä r t i gen von Ribbentrop, Genera l 
igen : 
nfach 
14 finc 
Yauc 
-i M 

schal l Ke i te l und v o n i ta l ienischer Seite 
Graz ian i und Staatssekretär Mazzo-

"ntrt'ljE 'e i lnahmen, wu rde der unerschüt ter l iche 
i t R l l C f lST. C h l u ß campten , wurde dlL ̂ r Er r ingung des Endsieges und z u r D u r c h -

K«! *"hg der v o n der Achse und den Mäch ten 

jroße Me"; 
r Fnt tA llflO r Fette o"' 
ler Herstal' 

bekrä f t ig t , den Kampf Seite an Seite 

lz. A l s am 19. September v. J. zum letzten 
Ma l über einen Besuch des Duce beim Führer 
ber ichtet wurde , da war Musso l in i eben aus 
der Gefangenschaft befrei t . Wen ige Tage spä­
ter b i ldete er eine neue Regierung, an deren 
Spitze er t ra t ; dami t bekundete er seinen 
festen W i l l e n , die Trümmer , die der Ve r ra t 
Badogl ios und des Hauses Savoycn geschaf­
fen hatte, for tzuräumen, ein neues I ta l ien zu 
schaffen und den Kampf an der Seite der a l ten 
Verbündeten fortzusetzen, Inzwischen hat i n 
dem I ta l ien Mussol in is die Aufbauarbe i t Fort­
schr i t te gemacht; Hand in Hand dami t g ing 
die W iede re rweckung des wehrhaf ten Geistes, 
der zunehmende Einsatz i ta l ienischer Einhei­
ten gegen den gemeinsamen Feind. W e n n 
je tz t eine neue Zusammenkunf t des Führers 
m i t dem Duce stat t fand und bei diesem An laß 
Musso l in i neuaufgcste l l te i ta l ienische D iv is io ­
nen besicht igte, so ist das eine neuer Beweis 
für die A k t i v i e r u n g des i ta l ienischen Einsatzes. 
Es zeigt sich, daß die neue i ta l ienische Regie­
rung n icht nur jene Schwächl inge beseit igte, 
die den Ver ra t m i t verschuldeten, daß nicht 
nur eine neue V e r w a l t u n g geschaffen wurde , 
sondern daß darüber h inaus sich dieses neue 

Wiking-Kommandeur Gille erhielt die Brillanten 
» A u s dem FUhrerhauptquartler, 25. Apr i l , 
j? Führer verlieh am 2 0 . Apri l dem Gruppen-
?'er und Generalleutnant der Waffen- f f , Her-
? Gllle, Kommandeur der ff-PanzerdivIslon 
^ "dng'J, als 12. Soldaten der Deutschen 

'''fmacht das Eichenlaub mit Schwertern und 
'•'nit n zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes. 
{ f -Gruppenführer und Genera l leutnant der 

K ' l fen-^ , Gi l le , geboren im Jahre 1897 in 
t * f. rl r>» „ i : m t \ ,1 _ \ : i _ l. 

'Aus < H 
Setfen-w ,̂ 

r d J s l r . l O ; 

•jdersheim (Harz), wurde bereits im Ersten 
''krieg mit dem Eisernen Kreuz I.Klasse und 
Klasse ausgezeichnet. Die Spangen zu be i -

e rwarb er 6 I C H in Polen und das Deutsche 
K?"* in Gold im Ostfeldzug. Im Sommer 1942 
J^e Gille während'der Kämpfe südlich des 
^ »1« Kommandeur eines ff -Art i l ler ie-Regi-

mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet. 
|JL01 Ma i 1943 übernahm der oft bewährte 
• L l t y e n f ü h r o r die ruhmreiche ff-Panzer-Divi-
Ĵ? i ,Wiking" als Divisionskommandeur und 
tu" damit ein stolzes und verantwortungsvolles 
fi?* an. In kurzer Zett gewann der neue Div i -

^'kommandeur das restlose Vertrauen seiner 
(/"•er, die bei ihm auch in harten Einsatz-
iS-t für ihre Geschicke und Sorgen persön-
1 e Anteilnahme linden. So schweißt 

d ' e in der „Wik ing" vereinigten Frei-
-J'üen aller germanischen Länder zu einer 
ER}PFGEMEIN6CHAFT von außergewöhnlichem 

JJWgeist zuaaromen. fm Ju l i 1943 bewährte 
die Division in den harten Abwehrkämp­

ft. a m Donez. 400 Wikinger hielten damals 
E| Frontbreite von 32 Kilometer. Für diese 
n.?' ungen erhielt ff-Gruppenführer Gil le das 
iL^Maub zum Ritterkreuz des Eisernen 

k 2 e s ' 
ItfVjoch in lebendiger Erinnerung ist das hel­

l t e Ringen der' ff-Panzerdivision „Wik ing" 

im Raum v o n Tscherkassy. Beim Durchbruch 
durch den Kessel von Tscherkassy b i ldete die 
D iv i s i on den südl ichen Stoßkei l . Die Befre iung 
wu rde mi t der b lanken Waf fe erzwungen. 
Der Führer zeichnete den Kommandeur 
m i t den Schwer tern zum Eichenlaub des Rit ter­
kreuzes au6. Kurze Zei t darauf trat die v o m 
Gegner totgesagte f f -Panzer-Div is ion „ W i k i n g " 
zum entscheidenden Unternehmen bei K o w e l 
an, zu dessen En t6a tz sie herangeführ t wurde , 
j f -Gruppen füh re r Gi l le selbst übernahm das 
Kommando i n der eingeschlossenen Stadt und 
brach mi t der Besatzung der Sturmf lu t der bo l ­
schewist ischen Offensive. In Anerkennung se i ­
ner gesamten soldat ischen Leistungen erh ie l t 
G i l l e jetzt die höchste deutsche T a p f e r k e i t 6 a u s -
zeichnung. 

I ta l ien das W e r k z e u g schafft, das ihm eine 
w i r kungsvo l l e For t führung des Kampfes er­
mögl icht . So w i r d die Entschlossenheit I ta l iens, 
den Kamp! for tzuführen, durch die Zusammen­
kunf t des Führers mi t dem Duce und die Trup­
penbesicht igungen des Duce unters t r ichen. 

Dami t erg ib t s ich aber auch erneut, w ie 
wen ig es den Engländern gelungen ist, I ta l ien 
v ö l l i g auszuschalten. W i e die Dinge l iegen, 
zeigen ja die kummervo l l en Betrachtungen 
engl ischer und amer ikanischer B lä l le r über 
den Ver lau f der Kämpfe bei Cassino und Net ­
tuno. Dazu kommt, daß in dem von den A n g l o -
A m e r i k a n e r n beherrschten Südi ta l ien Chaos 
und Hungersnot herrschen. Die Engländer und 
Amer i kane r haben sich auch in Südi ta l ien ge­
nau w i e in Norda f t i ka nur als Schr i l tnu. rher 
des Bolschewismus erwiesen. Immer größer 
werden die Ansprüche Moskaus im Mi t te lmeer ­
raum, den England einst als seinen Herrschaf ts­
bere ich bet rachtete und in dem es deshalb 
e in starkes I ta l ien n icht dulden wo l l t e . Heute 
sieht das gleiche England dafür seine Ver ­
b indungs l in ien im Mi t le lmeer durch die So­
wje ts gefährdet. Aber das ist nur ein Z w i ­
schenspiel. N ich t tue Ang lo -Amor i kane r wer ­
den die kün f t i ge Gesta l tung Europas best im­
men, sondern die Mächte des Dreierpaktes. 
Deshalb ist i n dem amt l ichen Ber icht über das 
Tref fen des Führers m i t dem Duce auch der 
H inwe i s über die gemeinsame Zielsetzung f ü r 
die Nachkr iegszei t v o n besonderer Bedeutung. 
Es ist dabei k lar , daß die Grundsätze der Achse 
auch die Grundlage für die Neuordnung Eu­
ropas abgeben. So betont denn auch der amt - ' 
l iehe Ber icht noch e inmal die Entschlossenheit 
der Dre ierpaktmächte , den Kr ieg gegen d ie 
Bolschewisten des Ostens und die Juden und 
Plu tokra ten des. Westens s iegreich zu beenden 
und den V ö l k e r n ein Leben auf der Grundlage 
einer neuen und gerechten Ordnung zu ge­
währ le is ten . I n diese Kampf f ron t ist auch das 
I ta l ien des Duce wieder e inqereiht , das seinen 
Kampfeinsatz unter der Führung des Duce 
mehr und mehr vers tärk t . Europa w i r d vo r 
dem Schicksal bewahr t b le iben, das i hm seine 
Feinde zugedacht habenl 

München-eine neue Schandtat gegen Europas Kultur 
LZ. München , 26. A p r i l . M i t einer verb is ­

senen Sturhe i t setzen die A n g l o - A m e r i k a n o r 
ihren Rek lamet r i ck i n die W e l t , daß die A n ­
gr i f fe der Ter ro rbomber der deutschen Rüstung 
gel ten und die vern ich te ten Wohns tä t ten und 
K u l t u r w e r k e nur unbeabsicht igte, „ l e i d e r " un ­
vermeidbare Nebenerscheinungen seien. M a n 
hof f t , daß die oft genug w iederho l te Lüge sich 
a l lmäh l i ch als stärker erweise als die Wahr ­
hei t , bedenkt aber n icht , daß die Methoden des 
We l t k r i eges inzwischen re ich l ich abgegr i f fen 
worden s ind. ; 

Der Ang r i f f auf d ie Hauptstadt der Bewe­
gung hat w ieder e inmal m i t al ler Deu t l i chke i t 
gezeigt, w ie in W a h r h e i t die Dinge, l iegen. Ge­
trof fen wu rden in München die A l t e P inakothek, 

Schweizer Jäger im Kampf mit USA.-Bombern 

AHTIENGOI 
rote u. intfjiijj ch: F. Hf/Ja 
iticngcscl *"il1 
IW 7. Uo'äirt 
sstellUDRSf'1'! 

. „ ^ h . L issabon, 26. A p r i l (LZ.-Drahtber icht) . 
V^yprlauf der gestr igen Lu f tkämpfe über Süd-

Deutschland ist d ie schweizer ische N e u -
!h_?t abermals von einer größeren Anzah l 

r ' kan ischer Bomber ver le tz t worden . T ro tz 
Proteste der Schweizer Bundesregierung 

Entgegen a l ler Zus icherungen der amer j -
~hen Behörden drangen w ieder zahlre iche 

anische Bomber auf schweizer isches 
vor . Nach den bisher vor l iegenden 

u h g e n landeten bis zur Stunde el f F lug­
auf schweizer ischen Flugplätzen, acht 

t ibendorf, eines i n A l t e n r h e i n und eines 
Gegend von Genf. Mehre re Flugzeuge 

e r t e n sich, den Au f fo rde rungen der 
e ' z e r zur Landung nachzukommen u n d 
• n a b g e s c h o s s e n werden . Einer 

Bomber benahm sich besonders heraus-
6 r r >d . Er zog fortgesetzt große Schlei fen 

zent ra lschwcizer ischem Gebiet . A l s er 
Verschiedenen Jägern e ingehol t wo rden 

' h r e ' ö

r n a c h t e d ie amer ikanische Mannschaf t von 
Bordwaffen Gebrauch. Darauf eröf fneten 

j . d h s Schweizer das Feuer und schössen 
Flugzeug ab. E in T e i l der Besatzung ret ­

tete sich mi t Fa l lsch i rm. Die neue Ver le tzung 
des schweizer ischen Gebietes durch die amer i ­
kanischen Fl ieger zeigt , daß man in den Ver ­
e in ig ten Staaten gar n icht daran denkt , die i 
Proteste der Neut ra len auch nur im geringsten 
ernst zu nehmen. 

Internierung der Juden In Ungarn 
Budapest, 25. A p r i l . In den bekannt l i ch von 

Juden d icht besiedelten Landeste ; len sowie in 
den öst l ichen ungar ischen Gebieten, d ie als 
mi l i tär isches Opera l ionsgcb i r^ dek lar ie r t w o ; -
den s ind, wurden die Juden in Sammel lagern 
in tern ier t . Es handel t s i r h um mehr ate 300 000, 
d ie in mehreren Lagern untergebracht s ind. 
Die Wohnungen der Juden wurden von den 
ungarischen Behörden vers iegel t und auf je­
den unberecht ig ten Ane ignungsversuch j üd i ­
scher Vermögenswer te w i r d die Todesstrafe 
angedroht. Die In te rn ic rung der Juden be­
zieht s ich auf Juden be 'dar le i Geschlechts und 
jeden A l te rs . Ausgenommen s ind led ig l ich 
Ärz te , Apo theker und die in den Kr iegs- und 
Rübtungsbetr ieben beschäft igten A rbe i t e r , 

das Wi t te lsbach-Pala is , die Akademie der B i l ­
denden Künste, die Bayerische Staatsbib l io thek, 
das Odeon mi t der Akademie der Tonkunst 
und die Bonifazius-Basi l ika. Wahrsche in l i ch 
w i r d man der neutra len W e l t weismachen w o l ­
len , daß in diesen al ten Ku l tu rs tä t ten neuer­
dings F lugzeugwerke e inger ichte t wurden . Oder 
glaubt man, durch die Vern i ch tung unersetz­
barer K u l t u r w e i t e in i rgendeiner We ise auf die 
Kr iegsentscheidung e i n w i r k e n zu können? 
W i r d die Kampfk ra f t der deutschen Waf fen auf 
diese Weise auch nur im ger ingsten gestört? 
Ne in , daß dem nicht so ist, das kann auch dem 
Oberbefehlshaber der br i t ischen Ter ro rbomber 
n icht verborgen gebl ieben sein. W e n n m i t d ie­
ser verbrecher ischen A r b e i t t ro tzdem for tge­
fahren w i r d , so of fenbart sich dar in nur ein A b ­
grund von Ku l lu r los igke i t , der mi t Schrecken 
und Abscheu er fü l len und der jedem unvore in ­
genommenen Beobachter einen k le inen Vorge­
schmack davon geben muß, w ie die W e l t aus­
sehen würde , die von Menschen vom Schlage 
der gegnerischen Mordband i ten und Ku l tu rzer -
süirer reg ier t w i r d . 

Die Rechnung, die dagegen die deutsche A b ­
wehr aulmacht, w i r k t um so ernüchternder. 

In v ierzehn Stunden wurden insgesamt 167 
fe ind l iche Flugzeuge abgeschossen, wozu noch 
13 Flugzeuge, h inzukommen, die von der 
Schweiz als notgelandet gemeldet werden. Die 
„ s t i l l e n " Ver lus te mag man sich selbst aus­
rechnen. So wurde dieser neue Ter ro rangr i l f 
wieder zu e inem starken Ader laß an qut ge­
schultem Personal. Da gerade die schweren 
V ie rmoto r igen eine besonders hohe Zah l von 
Arbei tss tunden und Mate r ia lau fwand in sich 
ve rkö rpe rn , ist auch der Aus fa l l nach dieser 
Richtung so bet rächt l ich , daß er den Gegner 
zum Nachdenken zwingt . 

Der schwere Ter ro rangr i l f auf die Münche­
ner fnnenstadt wäh rend der (Nacht zum 25. 
A p r i l e r fo lg le unter Ausnutzung einer schützen­
den Wo lkcdsch ich t . Der Abschuß von 45 b r i ­
t ischen Ter ro rbombern beweist jedoch, daß 
sich die deutsche Luf tabwehr auch auf diesen 
Umstand einzustel len we iß . 

Von General der Inlanterie a. C. v. Bergmann 

V o r e in igen Wochen hat te ich in einem 
Aufsatz, der auch die äußerst gespannte Lage 
im Südtei l der Ost f ront behandel te, darauf h in­
gewiesen, daß die von der oberen Führung 
eingele i teten Gegenmaßnahmen, um w i r ksam 
zu werden, erfahrungsgemäß eine gewisse Zei t 
beanspruchen, die abgewartet werden muß, 
daß dann aber, auch m i t dem Vorschre i ten 
der Jahreszeit , eine Besserung der Lage erwar­
tet werden könne. Eine solche Wendung 
scheint nunmehr in der En tw ; ck lung begr i f fen. 

D ie deutsche Führung hat ihre Gegenmaß­
nahmen augenscheinl ich i n gewohnter Ruhe 
und ganz systemat isch m i t .-orausschauender 
Sicherhei t so vorbere i te t , daß sie zum gege­
benen Ze i tpunk t etwa g le ichzei t ig an den' für 
die Fest igung der A b w e h r und den Fortgang 
der Operat ionen wesent l ichen Brennpunkten der 
F ton t einsetzen konnten. Obgle ich dann ein 
neuer Wet te rs tu rz es nicht so bald , w ie w o h l 
et war te t worden war, zu der erhoff ten Besse­
rung der Wege- und Bodenverhäl tn isse kom­
men ließ, konn te angesichts der drängenden 
Lage mi t der Durch führung der geplanten 
Maßnahmen nicht länger zugewar te t werden. 

So sahen w i r nun, beginnend mi t der k ü h ­
nen und er fo lgre ichen Sprengung des Ein­
schl ießungsringes v o n K o w e l und der Be­
fre iung der dor t igen so überaus tapferen Be­
satzung, unsere Truppen und die unserer Ver­
bündeten an zahlre ichen Stel len des Südtei les 
der Ost f ront von der A b w e h r zum Gegenan­
gr i f f übergehen. Das geschah vo r a l lem in 
selchen Kampfabschni t ten, d ie als Eingangs-
p lo r ten in die Landesgebiete unserer rumäni ­
schen und ungar ischen Bundesgenossen be­
sonders gefährdet schienen, so am unteren 
Dnjestr , in verschiedenen Räumen von Bessa-
rabien und der Mo ldau , i m Karpathenvor land 
bei Czernowi tz und zwischen Stanislau und 
Tarnopo l , aber auch an der Grenze des Ge­
nera lgouvernements bei Brody und, w ie ge­
sagt, i n dem immer noch wei tergehenden Rin­
gen bei K o w e l . 

Der vorangegangene, nun seit mehr als 
zwei Monaten pausenlos andauernde, m i t einer 
gewal t igen Über legenhei t an Menschen und 
Mater ia l durchgeführ te und durch den Ein­
satz immer w ieder neuer Verbände unablässig 
genährte A n s t u r m der Sowjets ha t te die deut­
sche Führung gezwungen, im Zuge ihrer ela­
st isch gehandhabten A b w e h r manch wer t vo l l e 
Stützpunkte und St rombar / ie ren, w i e N i k o -
la jew, Odessa, den Bug, den unteren Dnjest r 
aufzugeben. Er hat te h ie r und da auch l iefe 
Ke i le durch unsere Kampfs te l lungen h indurch ' 
zu t re iben vermocht . Dank der geschickten, 
beweg l ichen Kampf führung auf deutscher 
Seite wa r den Sowjets aber eine zu der an­
gestrebten A t t f ro l l ung der deutschen Front 
fühernde große ak t i ve Ausnutzung dieser Er­
folge versagt gebl ieben. 

N u r an verhä l tn ismäßig wen igen Stel len 
•war es ihnen gelungen, durch überholende 
Ve r fo l gung und durch Zusammenführung der 
Spitzen ein iger ihrer Stoßkei le deutsche Kampf­
gruppen von nennenswerter Stärke v o n ih ren 
rückwär t i gen Verb indungen abzuschneiden und 
einzukesseln: so bei K o w e l und ostwär ts des 
Dnjest r im Raum von Kamenez-Podolsk. Der 
mi t großem Schneid durchgeführ ten Au fhebung 
der Einkesselung der zäh und tapfer kämpfen­
den Besatzung von K o w e l , das n u n berei ts 
v o l l k o m m e n w ieder in die deutsche Abwehr ­
f ront einbezogen ist, ist schon Erwähnung ge­
schehen. Die bei Kamenez-Podolsk m i t v ö l l i ­
ger Einschl ießung bedrohte Kräf tegruppe stand 
unter dem Befehl des seinerzeit durch seine 
meisterhaf te Rück führung der deutschen D i v i ­
s ionen aus Siz i l ien nach der Ka labnschen 
Küste rühml i ch bekannt gewordenen Generals 
der Panzertruppen H u b e . Diese Gruppe hat 
i n v ie rzehntäg igen erb i t te r ten Nachhut- und 
Abweh rkämp fen gegen den aus al len Richtun­
gen immer w ieder anstürmenden, zahlenmäßig 
w e i t über legenen Feind diesen in k ra f t vo l l em 
Angr i f f i n west l i cher Richtung überrannt und 
sich dadurch die Ve rb indung mi t den von dort ­
her zu ih rem Entsatz angrei fenden Verbänden 
erkämpf t , dabei dem Gegner besonders hohe 
b lu t ige und Mnte r ia l ve r lus te zugefügt und 
zahlre iche Beute eingebracht. Der Schwung, 
mi t dem dieses Unternehmen, ebenso w ie kurz 
vo rher das von K o w e l durchgeführ t worden» 
ist, zeigt, daß unsere Grenadiere und die m i t 
ihnen zusammenwi rkenden Waf fen , selbst 
während der für die Erha l tung ihrer Kampf­
mora l besonders har ten Probe w iederho l te r 
Absetzbewegungen, n ichts v o n ihrem al ten, 
bewähr ten Kampfgeis t ve r lo ren haben und 
läßt uns hof fen, daß die Konso l id ie rung der 
Lage im Südtei l der Ost f ront nun immer w e i ­
tere Fo i tschr i t te machen w i r d . 

In dieser Hof fnung bestärkt uns auch die 
Ha l tung unserer rumänischen und u n g a r i s c h e 
Verbündeten , die augenscheinl ich k la r erkannt 
haben, um was es für sie in diesem Kample 
geht uhd sich seit dem Erscheinen des Feinde» 
in Bessarabien und im V o r l e l d dar Karpaten 
der immer dr ingender werdenden bolschewist i» 
sehen Gefahr für diesen Tei l des europäischon 
Kont inent« woh l bewußt geworden sind. Sie 
6ind nunmehr m i t anerkennenswerter Energie 



Wir bemerken am Rande 
Die Welltlnanz des 
Judentums hat einen 
neuen Trick ausge-

Der „Weltwährungsplan" 
der USA.-Flnanz|udcn 

heckt, um die Völkti unter das Jodi Ihrer c.« M «• f.-
diktatur zu zwingen, ln den Vereinigten Staaten sind 
21 Milliarden Goldreserven gehortet worden, die 
nutzlos daliegen. Der Jude Motgcnthau. der Finanz-
minister Roosevelts, rückt ielzt mit einem „Welt-
währungsplan" heraus, der einen internationalen 
Wcltwührungslands von aclil Milliarden Dollar vor­
sieht; dieser Fonds soll später durch Beiträge der 
jclzt noüx nicht teilnehmenden Länder aul zehn Mil­
liarden Dollar erhöhl werden, wovon ein Teil in 
Gold einzuzahlen Ist. Aus diesem Fonds sollen alle 
Teilhaber Devisen „In bescliränklem Umlang" erhal­
ten. Der Zweck des Manövers lient aul der Hand. 
Die indischen Finanzhyänen glauben aul diese 
Welse die Völker In die Fesseln ihres Goldes sdila-
gen zu können; alle Währungen sollen aul diese 
Weise unter ihre Kontrolle kommen, in einem 
Kricyslall allen Völkern das Mali ihrer wirtsdialt-
liehen Betätigung und Güterversorgung vorgeschrie­
ben werden — das Gold, das Sinnbild iüdischen 
Schmarotzertums, soll uneingeschränkter Herrsdier 
sein. Die Verwirkltdiung dieses Planes würde über­
dies bedeuten, daß die Völker nur nach der Höhe 
/hier Einzahlungen zum Währungsfonds, m d i l nach 
Ihren tatsädillchen Bedürfnissen Zugang zu den Roh-
stollcn der Welt hallen — sie würden zu Arbeits­
sklaven jüdischen Goldes herabsinken. Das national-
soziallstisclic Deutschland hat die Arbeit übet das 
Go/d gesetzt und damil den schallenden Menschen 
in den Mittelpunkt der Wlrlschall gestellt, nldu ein 
loles Metall in den Händen iüdisdier Börsenjobber. 
Mit diesem Krieg, der um eine gerechte Neu­
ordnung der Well, ihrer Itäume und ihrer Reich­
tümer gehl , werden die deutschen Wallen die Ausbeu­
tungspläne der Ftnanzjudcn In Rooscvelt-Amerika 
zunichte machen/ lz 

bemüht, a l le ver fügbaren Kräf te zur A b w e h r 
dieser Gefahr m o b i l zu machen. Das macht 
• i c h auch i n der 6ehr ve rd iens tvo l len und w i r k ­
samen kämpfer ischen An te i lnahme der rumän i ­
schen und ungar ischen Truppen in diesen Ge­
bieten durchaus bemerkbar . 

Sov ie l über d ie gegenwär t ige Lage i m süd­
l ichen Te i l der Ost f ront . I m mi t t le ren und 
nörd l i chen Te i l der Ost f ront scheint im Ve r ­
g le ich zu den Kampfvorgängen der le tz tver-
gegangenen Mona te inzwischen ebenfal ls e ine 
Fest igung der Lage fü r uns e ingetreten zu sein. 
Die W u c h t der besonders zwischen dem Dnjepr 
und Tschanssy und vo r n icht zu langer Zei t 
auch noch an der Rol lbahn Smolensk—Orscha, 
sowie bis vo r kurzem in den Räumen 6üdost-
wär ts 0 6 t r o w , 6üdlich Pleskau und an der 
Narwa-F ron t unter Einsatz überaus s tarker 
Krä f te vorget ragenen Durchbruchsversuche, die 
nach ih ren sehr hohen Ver lus ten immer von 
neuem wieder durch Zu führung fr ischer Krä f te 
aus der T ie fe genähr t w u r d e n , hat neuerdings 
augenschein l ich nachgelassen, was woh l a'6 
eine Folge unserer in diesen Räumen mehr fach 
erz ie l ten durchschlagenden Abweh re r f o l ge an­
gesehen werden darf. » 

A u f dem öst l ichen Kr iegsschauplatz hat uns 
'die bedeutende zahlenmäßige Über legenhei t 
des Gegners und die No twend igke i t , m i t un­
seren opera t iven Reserven im H inb l i c k auf die 
Gesamtlage in dem ausgedehnten von uns be­
her rschten europäischen Räume zu geizen, a l l ­
mäh l i ch zur Au fgabe gtoßer Gebiete gezwun­
gen. W e n n das auch zu bedauern ist, so w o l l e n 
w i r uns doch dessen er innern , daß w i r bei 
'dieser Rückwär tsbewegung im Osten je tz t erst 
k a u m unsere vorders te L in ie des Ersten W e l t ­
kr ieges w ieder erre icht haben und daß dieser 
Zustand zu einem großen Te i l auch als eine 
na tü r l i che Folge der bedeutenden Inanspruch­
nahme unserer Kräf te angesehen werden muß, 
d ie uns im Herbst vergangenen Jahres durch 
den Badog l io -Vcr ra t aufer legt wo rden ist. 

Der im Osten schweren Herzens von unse­
rer Führung geleistete Raum-Verz icht hat es 
ih r aber anderseits ermögl icht , der damals im 
M i t t e lmee r raum entstandenen Gefahr so er­
fo lg re ich zu begegnen, daß heute auf anglo-
amer ikan ischer Seite das rückha l t lose Einge­
ständnis des v o l l k o m m e n e n Miß l ingens ihres 
m i t so wei tgehenden Erwar tungen eingele i te­
ten südi ta l ien ischen Unternehmens sich immer 
mehr in die Öf fen t l i chke i t wagt . Das helden­
hafte Standhal ten a l le in der deutschen V e r t e i ­
diger v o n Cassino gegenüber e inem übe rwä l ­
t igenden Au fgebo t an gegner ischen El i tever­
banden und erstk lassigem Ma te r i a l hat den 
A n g l o - A m c r i k a n c r n überdies gezeigt, was sie 
be i ferneren Unternehmungen, w o es auch sei, 
v o n deutschen Truppen noch zu e rwar ten ha­
ben und hat, ebenso w i e bei entsprechenden 
Er fo lgen i m Osten, dem berecht ig ten kämpfe­
r ischen Ubcr legenhei tsbewußtse in unserer Gre-

Eden soll im Emigrantenlager Ordnung schaffen lüajn 
K l . S tockholm, 26. A p r i l . (LZ.-Drahtbericht.) 

Eden, der v o n e inem kurzen Ur laub in da6 
Auswär t i ge A m t zurückgekehr t ist, w i r d , w i e 
der Londoner Korrespondent von „S tockho lms 
T i d n i n g e n " meldet, in den nächsten Tagen al le 
Hände v o l l zu tun haben, um Ordnung im La­
ger der Emigranten zu schaf fen; die Zustände 
dort seien uner t räg l ich geworden und ein Ein­
gre i fen lasse s ich n icht mehr wel ter hinaus­
schieben. Eden w i r d 6ich also h in tere inander 
Peter von Jugos lawien, den gr iechischen Kö­
nig A lexander und den Polen M i k o l a j c z y k vor ­
nehmen müssen. 

Peter v o n Jugos lawien w i r d vo rgewor fen , 
daß er s ich noch immer weiger t , auf die For­
derungen Ti tos einzugehen und M i h a i l o w l t s c h 
(al len zu lassen. Eden ist entschlossen, von 
Peter die Umb i ldung der Emigrantenreg ierung 
zu ver langen, deren Chef der Putschgeneral 
S imowi tsch werden so l l ; S imowi tsch hat 6ich 
zuletzt w iederho l t zu T i to bekannt . Fal ls Peter 
s ich we igern so l l te , werde er wahrsche in l i ch 
von den Br i ten gewal tsam abgesetzt werden , 
schre ibt der schwedische Korrespondent . 

A u c h die Krone Georgs von Gr iechenland 
stehe auf dem Spiel. Georg habe sich gewei ­
gert, die bolschewist isch verseuchten Elemente 
in der gr iechischen Legion in Ä g y p t e n zu am­
nest ieren. M a n er fähr t jetzt , daß in A lexand r i a 
an Bord der dre i gr iechischen Kr iegsschi f fe, 

die dor t vo r A n k e r l iegen, eine regelrechte 
Meute re i ausgebrochen ist, wobe i die Meute ­
rer gegen die Of f iz iere v o n der Schußwaffe 
Gebrauch machten. Die gemischte gr iechische 
Br igade in Ka i ro hat ebenfal ls gemeuter t , hat 
die Waf fen n iedergelegt und hat das ih r v o n 
dem a l l i ie r ten Oberbefehlshaber, Genera l Sir 
Bernard Page, angewiesene Lager ver lassen. 
Sir Bernard Page hat die Meuterer gefangen 
setzen lassen und w i l l nun versuchen, aus den 
n icht v ö l l i g verseuchten Elementen eine k le ine 
Einhei t zu b i lden, die in einen größeren b r i ­
t ischen Verband e ingere ih t werden so l l . 

Das Streikfieber in England 
Genf, 25 A p r i l . Die Londoner Presse beschäf­

t ig t s ich ausführ l ich in W o r t und B i ld mi t den 
Streiks in England. Aus den Nachr ich ten geht 
hervor ; daß Truppen herangezogen werden, um 
in London den Betr ieb der w ich t igs ten O m n i b u 6 -
l i n i cn auf rechtzuerhal ten und in Manchester 
die bes t re ik ten Gaswerke zu s ichern. Der po­
l i t ische M i ta rbe i te r des „ D a i l y Te leg raph" weiß 
zu ber ichten, daß das Kr iogskab ine t t Sonder­
s i tzungen abgehalten hat und daß dem Arbe i ts ­
min is ter Bev in Sondervo l lmachten ver l i ehen 
wurden . Bovin darf, so heißt es, in Zukun f t bei 
Streiks nach eigenem Gutdünken Truppen her­
anziehen und auch auf die A rbe i te r der z i v i l en 
Vc r te id igungso igan isa t ion zurückgre i fen . 

142 Terrorbomber über Reichsgebiet abgeschossen 
Alls dem FUhrerhauptquartler, 2 5 . Apr i l . 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be­
kannt; 

Im Raum von Sewastopol setzte der Feind 
auch gestern Beine heiligen Angriffe fort. Sie 
scheiterten nach zähem Ringen am Widerstand 
unserer Truppen, die von Kamplfähren der 
Kriegsmarine mit guter Wi rkung unterstützt 
wurden. Die Sowjets verloren in Luitkämpfen 
3 2 , durch Flakartil lerie und Sicherungsfahr­
zeuge der Kriegsmarine weitere 2 4 Flugzeuge. 
Zwischen den Karpaten und dem oberen 
Dnjeslr wehrten deutsche und ungarische Trup­
pen starke ieindliche Gegenangriffe ab. Unga­
rische Verbände vernichteten dort 2 4 Panzer. 
Südwestlich Kowel wurde nach mehrtägigen 
harten Kämpfen unter schwierigen Gelände­
verhältnissen die Masse einer bolschewisti­
schen Kavallcriedlvision eingeschlossen und 
vernichtet. Die Sowjets verloren dabei mehrere 
tausend Tote und zahlreiche Gefangene; 3 8 
Geschütze sowie zahlreiche andere Wallen 
wurden erbeutet. Der Unteroffizier Knlspcl in 
einer schweren Panzerabteilung im Otiten 
schoß in der Zeit von Juli 1 9 4 2 bis März 1944 
1 0 1 Panzer ab. Das Schlachtgeschwader Immel­
mann hat sich unter Führung seines Kommo­
dore, Ritterkreuzträger Oberstleutnant Stop, 
an der Ostlront besonders bewährt. 

Im Landekopf von Nettuno wurde ein vor­
übergehend verlorengegangener Stützpunkt Im 
Gegenangriff zurückgewonnen. An der Nord­
front des Brückenkopfes wurden örtliche An­
griffe des Feindes abgewiesen. Schlachtfileger 
griffen Kraitfahrzeugansammlungen und Narh -
schublager hinter der Cassino-Front erfolg­
reich an. Ein Verband schwerer deutscher 
Kampfflugzeuge bombardierte in der letzten 
Nacht die Haienanlagen von Neapel mit guter 
Wirkung. 

Nordamerikanische Bomber richteten am 
gestrigen Tage Angriffe gegen Orte m Rumä­
nien, besonders auf das Stadtgebiet l on Buka­
rest. Deutsche und rumänische Luftverteidl-
gungskräfte vernichteten dabei 2 5 feindliche 
Flugzeuge. Bei der Abwehr feindlicher Angriffe 
auf verschiedene Orte im Raum von München 
und Friedrichshafen wurden 9 7 nordamerika­
nische Flugzeuge zum Absturz gebracht. Bri­
tische Bomber führten in der vergangenen 
Nacht unter Verletzung schweizerischen Ho­
heitsgebietes einen schweren Terrorangrifi auf 
München. Es entstanden Schäden in den Wohn­
vierteln und Verluste unter der Bevölkerung., 
Unersetzliche Kulturbaulen fielen dem feind­
lichen Terror zum Opfer. Auch die Städte 

Karlsruhe und Mannheim waren das Ziel bri­
tischer Terrorangriffe. Bei schwierigen Ab­
wehrbedingungen wurden 4 5 britische Bomber 
durch unsere Luftverteidigungskräfte abge­
schossen. 

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffen 
Elnzelziele in Ostengland an. 

Moskaus Blutregiment / 
Budapest, 2 5 . A p r i l . W i e d ie Ze i tung „ V i r a -

da t " meldet , traf i n Jassy der aus Czernowi tz 
gef lüchtete po ln ische Lehrer Stanis law Ziesla 
e in , der sich nach abenteuer l icher Flucht durch 
die L in ien der be iden kämpfenden Heere 
durchgeschlagen hat. Dei Pole ber ichtete, daß 
im Gefo lge der sowjet ischen A rmee ein wah­
res Schreckensregiment einziehe. Die kämp­
fende T ruppe werde von den Sow|e tkommis-
saren und ih rem verbrecher ischen Gefolge be­
g le i te t , die sofort die Lei tung auch in den 
k le insten Ortschaf ten an sich reißen. Bei den 
Kommissaren handel t es sich last durchweg 

Wieder Bomben auf Castel Gandofl 
Rom, 2 5 . A p r i l . Der päpst l iche Somme n . 

Castel Gando l fo ist erneut das Z ie l aPj p g t f e i 
amer ikan ischer Luf tangr i f fe qeworden. ' , j , 
Bomben f ie len d icht bei dem päpst l ichen S» t " einem 1 
nieder und richteten größere Schäden j " » " z i e r 
Unter den 4500 F lüch t l i ngen , d ie dor t Sc» tij ct ! u a r , 
gesucht hat ten, b rach in Er innerung an ^ * e n ) gebe 
f rüheren schweren Ang r i f f e auf Castel 0 „Jähren nt 
do l fo eine Panik aus." Du rch den erneü »angestellt. 
Bombenangr i f f wu rde zum erstenmal I ^ d der 
p ä p s t l i c h e S c h l o ß selbst beschau abstellten e 
dessen Räume F lüch t l inge und Bombenge« 0 | U l e | i w u r d 
d ig te beherbergen. ;,, kämpfte 

^ Lage 

130 000 Ägypter verhungert , ü°n

ß

d « J j j 
Istanbul, 2 5 . A p r i l Der ägypt ische Ges* lfdz. A J S -\ 

hei tsmin is ter stel l te fest, daß in fo lge der Jtrje c r j n , 
bcnsmi t te lbesch lagnahmungen der eng l i s C ' 'hundt in d 
Besatzung bei den Fel lachen 130 000 AgyP r <jje ß e ] a n ( 

verhunger t s ind. Die Ma la r ia hat eine <>° 't Krieg au 
größere Anzah l von Opfern geforder t , p1 *<il«chtumsk 
kommen noch d ie Typhusep idemien . P'' '1 und versc 
Tatsache ist bisher aus Angs t vo r e iner Voj Orch die de 
erhebung streng geheimgehal ten w i " 0d. ! C n z u r u c 

St immen der Oppos i t ion , die d ie Besch' lr ( j e n ^ f ^ 
nahmungen k r i t i s ie ren , werden von der • Ii Verfüot in 
l ischen Zensur un te rd rück t . , Hlcr a e r O 

Der ägypt ische Kön ig veranlaßte ' Ju seiner 
einer Besicht igung der Notstandsbezirke *• Am 10. 1 . 
fo r t ige Hi l fsmaßnahmen. ''dt Ll tzman 

• Teubn 

Der Führer hat aul Vorsdilag von Re lchs in / l ' f s , . 6 , n ' n t c i 

Dr. Goebbels den Leiter der Abteilung Schr i f l iu ' j i , , . ! I d l l t e r e 
Reidisminislerium lür Volksuulklärung und # 1 l e n ' w e r c 
panda, Ministerialdirigent 
Ministerialdirektor ernannt 

rung 
Wilhelm Höger ' , 

in 
" " L 6 n n b e r c 

Jon Marian Ist zurückgetreten. An seine Stell'Tenders w t 

Der bisherige rumänlsdie Landwlrlschaltsm^ 

bi fe l rc Nemolanu. Der neue Laiidwi'rtsrtia/fsminVtembles 
Ist u. a. durch eine umfassende publ/zJsl/sdic ^*li ,scn, u m 
keil hervorgetreten, I lster des > 

JjBanq dir. 

Bericht eines Flüchtling 
um die g le ichen Elemente, die 
diesen Gebieten die Bevö lkerung drangss'1 
haben. 

jfc.'*c Unterhal 
e „ Stunde." -

f r e i ung " In W i r k l i c h k e i t aussieht. A u l G'' J "nd^das 0"" 
gehässiger Ank l agen pol i t ischer Spitzel rüü» t j f ' j k 44 vo 
pol i t ische Kommissare im Gefolge der ' ' 
satzungstruppen mi t den dann einziehe"? n , 
Ter ro rg ruppen jeden aus dem Wege , der ' j , Quellnarl 
andere Lebensform w o l l t e als den Bo ' 5 J"1 in 3 0 ui'i 

I,""- Dt. Fraui 
5 27 Gemein 

Nach der Erzählung des aus C z e r n o w i t z K L ' 0 0 „Als d 
f lüchteten Lehre is kann man sich einen K.*« 
gr i f f davon machen, w i e die sowjet isch 

wtsmus. 

Auslese der Reichssieger im Reichsnährstand 

'On unsei 

v erdunkel 

iStii J.'lchspronran 

zug SA. 

Posen, 26. A p r i l (Eigener Ber icht unseres 
Sch.-Vertreters) . Die W e l t k ä m p f e um die Aus­
lese der Reichssieger der Gruppe Nährs tand 
im Reichsberufswet tkampf wurden Dienstag 
nachmi t tag m i t einer Kundgebung in der gro­
ßen Au la der Reichsunivers i tä t abgeschlossen. 
Es wu rden dabei die 2 9 aus den We t t kämp fen 
hervorgegangenen Reichssieger verkündet . M i t 
besonderem Bei fa l l wu rden unter den Reichs­
siegern die zwei Angehör igen aus der Volks­
deutschen Gruppe in Ungarn , der Landarbei ts­
l eh r l i ng Ernst Segler und die I m k e r i n H i l de 
T ieh ler , begrüßt. Der Re ichswet tkampl le i te r , 
Banntührer M o s e s , betonte in seiner A n ­
sprache, daß sich die H J . n icht nur auf die Be­
t reuung der j ungen Menschen während ihrer 
Freizei t beschränke, sondern sie darüber h in ­
aus auch zur Leistung im Beruf erziehe. Be­
rufserz iehung und HJ.-Dienst ste l l ten ke ine 
Gegensätze dar, sondern jeder Junge und je ­
des Mäde l wisse, daß der Einsatz>im Beruf und 
der Dienst i n der H J . eine unt rennbare Ein­
heit seien, eine Ve rp f l i ch tung , das Höchste in 
dem schweren Lebenskampf unseres Vo l kes 
einzusetzen. Die Steigerung der Te i lnehmer 
v o n 66 000 vo r zehn Jahren auf über 600 000 
i m Kr iegsberu fswet tkampf des Jahres 1 9 4 4 
stel le ein e inhel l iges Bekenntn is des Lahdes 
zum Führer dar. Noch nie habe eine A k t i o n 
auf dem Lande eine solche Begeisterung her-

tnvoi 
£le Schwi 
.!"«che Hei 

en, 1 

•1 ''"igsansta 
if^'ung ins 

nadiere einen n ich t zu unterschätzenden Au f ­
t r ieb gegeben, W e n n man dazu die Tatsache, 
n immt , daß trotz dieser er fo lgre ichen Leistung 
auf i ta l ien ischem Boden, unsere großen opera­
t i ven Reserven für a l le ihnen auf dem europäi ­
schen Kon t inen t vorauss ich t l i ch noch ent­
stehenden Au fgaben v o l l k o m m e n in tak t e rha l ­

ten werden konn ten und auch die noch In der 
En tw i ck lung begri f fene, inzwischen im Luft­
k r i eg für uns eingetretene günst ige Wendung 
i n Rechnung stel l t , so s ind w i r berecht igt , 
t rotz mancher uns w o h l noch bevorstehender 
schwerer Belastung m i t ruh iger Gelassenheit 
der Zukun f t entgegensehen zu können. 

vorgeru fen w i e dieser Reichsberufswet lk* 1 ' !« 
A n die Te i lnehmer r ichtete der B a n n f ü h r c ' I 
schl ießend den Appe l l , n ich t bei dem Err«1 
ten stehen zu b le iben, sondern stet ig an 
Be iu lse t tüch t igung we i te r zu arbe i ten. j J k h T " 0 

Der Stabsjeiter i m Rechsamt für das "{IL. u 

sehe Landvo lk , Landesbauernführer von R j | | t l i w

s e ' c 

d e n , sprach über die Bedeutung des L a U j ^ r z m e o r i 
als Kra f tque l l der Na t i on . Jeder Hof sd E""»rprofe 
nau so k r iegsw ich t ig w i e ein I n d u s t r i e v ' ^ . n e _ y ' e se 
denn auf dem Hof werde für das tägl iche 'KL£ l s t 

gerüstet. Jeder Hof müsse aber auch KJ, e n u n " 
Wehrho f sein. Es sei der große p o l i t > ^ a r a b l e n > 
A u l t r a g des Bauern, s : ch mi t a l ler Kraft | j 
qen das Eindr ingen ar t f remder Einflüsse 
wehren. Die Aufgabe d e r je tz t zurückkeft 
den Jungen und Mäde l sei e- , dabei milz"?? 
ken, daß der Le is tungskampf : m m e r st 81 
werde ; denn nur in der Leistung könne 
Dank an den Führer und unsere kämpfe" 
Soldaten bestehen. 

Obergebiets führer K u h n t betonte in 
die Kundgebung beschl ießenden Rede, 
das G lück n icht dar in bestehe, die Hänt^L 
den Schoß legen zu können, sondern daß I 
wahre Glück nur im Kampf gewonnen w e , 
könne. Der W i l l e zum Kampf und zur 
stung sei e in Te i l unseres Vo lks tums, 
habe die Jugend begr i f fen. Der Redner sp 
dann über den großen geschicht l ichen 
t rag, der gerade v o m Bauerntum h i e f i j 
Osten zu er fü l len sei. Die Feie is tunde e f l t | 
m i t der Führerehrung und den Liedern 
Na t i on . 

Verltjr, und Diuclc: UlBmtnnitIdter ZtMittfti Druckerei u. Vetf l^tni i * ' ' 
Verlitf«leitet; Wilhelm Miir«! («- Z . Wehrmirhi) i. V. Bat-mld H*J 
Hftupll. liriltSniti; Dr. Kmi Wciffcr, UtimianiltdL Für Ahm V ' 1 r 
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Erschreckend über f ie l i h n d ie Vo rs te l l ung 
eines zürnenden Gottes, der sich ve rnach­
lässigt füh len mochte. A b e r ne in — w a r n icht 
al les vorher , die A rbe i t , d ie Liebe, die Treue 
der Volksgenossen zueinander immer fo r t e in 
einziges Gebet gewesen? Er w i r d ' s schon 
deuten können , der Her rgo t t , und l ieber s ind 
i h m werk tä t i ge , tapfere Leute, als w 'nse lnde 
Knierutscher , we lche sich nur auf d ie H i l f e 
von oben ver lassen. 

„Ge l t , d u l " dachte er und die A u g e n g in ­
gen aufwär ts in den ungeheuren W e l t e n r a u m , 
wo Er i r gendwo und überal l sein mußte. 

,,Gclt d u l " Das war da3 Gebet des Försters 
Burgstal ler . N ich ts anderes, und hat te doch 
mehr Kra f t als tausend W e r t e und L i tane ien. 

„Jetz t sieht man sie w iede r " , un terbrach 
Norber t sein Sinnen. 

Burgsta l ler riß das Spekt iv ans Auge und 
sah lange durch . 

„ D u , N o r b e r t ! " sagte er end l ich zögernd, 
,,da s t immt was n 'cht . " 

• „ W a s denn?" 
Er b l i ck te w ieder eti.e W e i l e h i n Der 

Zug nBhte sich dem Schluchte ingang. „Das 
sind keine Resser — das sind K ü h . " 

„ W a a s ? " 
„E t l i che Rösscr s ind w o h l dabei , v o r Kar­

ren gespannt, aber ohne Kanonenrohre. Das 
andere sind K ü h l " 

Jetzt b l i ck te Norber t du rch das Glas. „ M e i ­
ner Seel, man sieht sie immc-r deut l icher . Ein 
Hau fen K ü h l W o l l e n uns die Franzosen m i t 
R indv iechern s türmen?" 

„ W e n n ' s die Franzosen s ind l Abe r we r 
sol l 's sonst sein? Der A lmau f t r i eb ist längst 
zu Ende, abgesehen davon, daß h ier .oben 
ke ine A l m ist außer der W e n d a l m , und der 
ihr H i r t ist doch schon lange bei uns." 

„ W e n n m a n erkennen könnte , ob sie U n i -
f o imen h a b e n l " 

„Das w ü t d e nichts besagen. Es muß ke in 
r icht iges M i l i t ä r sein, es könn te sich auch um 
die I l l y r i e r hande ln , um die Gaunerbande, die 
sich der Brögler e ingedr i l l t hat . " 

„ W e i ß t was, Förster l Ich geh den Pfad 
h inunter und schau mi r die Gesellschaft an . " 

„ U n d w e n n sie d ich erwischen? — W i r 
können d i r von h ie r aus n icht he l fen . " 

„Erstens b in Ich in :'.en Felsen n icht so 
le icht zu erwischen und zwei tens — laß mich 
gehen, Burgs ta l l e r l " 

Das zwei tens ver r ie t er n'cht, doch der 
Förster vers tand Ihn. Der da w o l l t e etwas 
gutmachen, wo l l t e etwas tun für dio Gemein­
samkei t . Gut , mochte er gehen! 

„Das H o r n nehme ich mi t und wenn's nur 
eine harmlose Sache ist, blas ich zweimal 
kurz und e inmal lang, das Ganze dre imal h in -
letetnander. Ist 's doch oer Feind, dann blas 
Ich das üb l iche A la rmze ichen . " 

Norber t g i n g , den Pfad hinab, die schon 
fast fer t igen Wo l f sg ruben überschr i t t er vor ­
s icht ig und e i l te dann we l te r , Immer unter 
den j äh aufsteigenden Wänden h i n . Uber sich 

sah er w ie dunke l aufgeschichtete Dächer d ie 
sturzberei ten Stein- und H o l z h w i n e n . 

„ N a , dank schön ! " dachte er, „ w e n n je tz t 
da oben einer am Str ick z ieh ' , dann leb w o h l , 
d't l iebe Marg re t . " 

Daß er gerade an Marg re t denken mußte, 
f iel i hm n'cht auf. Er war zu gespannt, was 
da e igent l i ch hcraufgekrochen komme. 

Nach der letzten scharfen Reide (Kehre) 
senkte sich der W e g nun steilet und grad l in ig 
bergab. H ie r w a r e ine Folszacke w i e e ine 
Wehrmauer , und h inter diese setzto sich Nor ­
bert, den Gamsstutzeu i b e r den Kn ien . Er 
hör te n ichts von nahenden Schr i t ten oder 
K lappern der Hufe , der Seebach vorsch lang 
mi t seinem Tosen jedes andere Geräusch. 

A b e r auf e inmal , w ie aus dem Boden ge­
wachsen, tauchten dor t unten zwischen dem 
Krummho lz , dar in der W e g - scheinbar ver­
schwand, Menschen auf. Dre i Männer mi t 
bre i ton Bauernhüten, Bergstöcke in der Hand 
und Gewehre über der Schul ler . H in te r ihnen 
d täng le sich, angstvo l l in der brausenden 
.W' ldn l« , das V ieh , dazwischen wieder Leute, 
Männer , Weiber , K inder , dann et l iche Kar ren , 
mi t Hausrat beladen. A u f i hnen hockten 
ganz al te Leute, denen der W e g M ü h e machen 
mochte. A l l m ä h l i c h drang durch das w ' l de 
Lied des Baches der sanftere K lang der Her- \ 
denglocken. 

„ I c h w i l l meinen Hut fressen, wenn die 
böse Absich le t ! haben! Aber a b w a r t e n . . . " Er 
schob den Gewehr lauf über den Mauer rand , 
so daß das Rohr nach unten b ' ick te , spannte 
jedoch n icht den Hahn . Endl ich waren die 
ersten so nahe, daß sie Ihn verstehen mochten. 

„ H a l t oder es schna l l t ! " sandte er den 
h inab, m i t dem der Jäger den Wi ldere r 
grüßt, Dabei hob er den Kopf über den S'l . v ' 
doch jederze i t berei t , ihn rasch w ieder ü ' f t ( | ( ^ ' Ein 
tauchen zu lassen. 

D ie Männer b l ieben stehen, der Zug J 
ihnen stockte. 

„ Z e i t lassen!" schrie einer herauf 
s ^ d gut F reund . " 

Das könn t jeder sagen. K o m m du * ' 

e g i a 

»L*l,en Asp 
fenblick 

'CiL 1 

6chlic 
ge, 
Hafc 

herauf und tu vo rhe r das Gewehr wcg!"^ll»]ij V o n L 

1 da unt 

l"1 

'*ii l 8 Der M a n n übergab g le ichmüt ig seine 
e inem andern und stieg herauf. Mit. 
Handba l len w isch te er sich über die Sf 
„ V e r d a m m t heiß i s t ' s ! " Jk\i 

„ W e r bist — was begehrst?" fragte fe/n. 
bert kurz . 

„ V o r s i c h t i g seid i h r schon, ih r BerJ 
oben. Ke in Wunde r , daß sin unt. jn so 
Angst vo r euch haben. Ich hab keine 
stand bre i tspur ig da, e ine mächt ige, 
Bauerngestal t m i t scharfem, braunem Ge*. 

Dem könnt man schon ver t rauen, o*1 
Norber t und ließ das Gewehr s inken. 

„ H a l b und halb haben wi r gedacht; :.M!?*b längst 
ihr W a c h e n ausgestel l t habt. A u c h eure »C^en da r i 
l aw inen hät ten auf uns herun te r rumpe ln 
nen, wenn ih r uns ve rkann t hä t te t , " 

„Das war bald der Fal l gewesen. Sie **' 
al ie oben und tun passen. Aber w e r s e i d ^ j 

„Bauern ha l l ! Ich b in der ö d w i n k l c 
dort unten sind der Ragl ' tsch und. der H° t 

(ässer und dann noch v ie le andere 
schon sehen." 

„ W a s w o l l t ihr bei uns?" 
(.Fortsetzung ' 
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Iii m m o n n s t o d t Elf Reichcfieger Oer Tetfiltnöuftrie rouröen ermittelt 

ingert 

I Gandfl U 
s Sommer1 

: Z ie l an« p g Teubner i m F e i d gestorben 
worden. . ; * u 

[ l iehen SC» einem Feldlazaret t im Osten 6tarb der 
Schäden 1 ; ' r o f f i z i e r Pg.. A l f r e d Robert Teubner. A m 
i dor t SC*1 J, [ebruar 1903 in W a l d a u (Kreis W a r t h -
runq an 1 e n ) geboren, k a m der Vers torbene in j u n -
Castel Ö Ii "^hren nach Lodsch und wurde hier Hän­

den erneU 1 , 9 nnestc l l ter . 1924 trat er in den Berufs-
stenmal 1 n ( l der deutschen Büro- und Handels-
• besch»1' "»'»teilten ein, i n dessen V e r w a l t u n g er ba ld 

,c{"ulen wurde . 
1 kä 

Lage 

ambengeSnlJ'1"'!1 wu rde . Im Rahmen dieser Organisa-
'«Icn m p " e e r * u r e ' n e Verbesserung der so-

F«lo8 
6einer Beruf6kamcraden. 1935 

er sich dem Deutschen Volk6verband 
« u n d wurde 1936 Lei ter der Or tsgruppe Z u -

rSC, Aot I A l s V e r t r o t e r der hiesigen Deutschen 
' ° 5 , 6 iiscl i l . G r i n riie S tad tverordnetenversammlung 
; r J n l ' , , „" '»dt. In der er gegen die Polen und Juden 

. oi h f l ' e . B e l a n q e des Deutschtums kämpf te . A l s 
Ol k i e o ; ausbrach, wurde e r m i t anderen at eine Rri 

o rder t nii „ ' * c h tumskämpfe rn von den Polen ve rha f 
vi« ve rsch lepp t K , " v " ' — Nach «einer Bef re iunq 

« I r l M d l e deutsche Wehrmach t w ieder nach 
iT nncrhl r i h zurückgekehr t , stel l te er s ich sofor t 

H„r * , ^ e n A u f b a u der NSDAP, in unserer Stadt 
a e [ V e r f ü g u n g . A m 1. 10. 1939 w u r d e er zum 

. . . l e r der Or tsqruppe W e b e r n ernannt, die er 
anlaflte " ' Z u «einer E inbe iu funq zur Wehrmach t le i -
dsbezirk« 

s,,;!!. Teubner war verhe i ra te t . 

l?*n lauteren Charakter und quten Menschen 
er einen 

und P/ t f ^ 'en , werden ihn nie verqes6en ng 

eine SlolH 

Am 10. 1. 1941 wurde er zum Rateherrn der 
'2' L i tzmannstadt berufen. 
A 
"*e h in ter läßt 

Außer 
Sohn. A l l e , 

der 
die 

A. K. 

iy °n unseren Städt ischen BUhnen. Ingeborg 
lsrha/ lsmi ' u l [ . , r i n b e r g, die durch ih re re i fe Kunst e in 

anders wer tvo l l es M i t g l i e d des Opere t ten-
i.sriin/isnii"X«ernb]os b i lde te , w i r d uns am 1. M a i ve r -

T * 1 ^ , um ein Gastspie lengagcment be im 
I C|Her des V o l k e s In Dresden anzutreten. Der 
L r 'nang dieser be l iebten Küns t le r in w i r d 

' h t i l l W a " 5 c i , i f l bedauert werden . 
.11 U l i 31 V e r d u n k e l u n g . V o n 2 , 0 5 b l g »OS Uhr 
seinerzeit] 

1 drangsB'l 

:zernowitz«6?.!oo 
ch einen 
vjetischr | S 

A u l G ' i J W i 0 

Ipitzel räutKJftrk 
olgo der T ^ r k , 

Jj'lcbsprogramm: 7.30—7.45 Eine geographische Be-
zum Hören und Behalten: Die Balkanlünder. 20.15 

"0 „Als der OroBvater die Oroßmutter nahm", musl-
E.'*« Unterhaltung aus alten Tagen. 21.00—22.00 „Die 

17.15—18.30 Schöne 
ch einen £>: —-. 
i / lo t lcrhp , iK s t l"ndc." — Dcutschlandsender 

. r n B Konzertmusik. 20.15—21.00 Kammermusik. Elly 
t. A u l < ' ' j , ; Jrid das Holmann-Quartett spielen das Quintett In Es-

einzieheO' 

tägl iche 
)er auch 
>ßc po 
Her Kraft 

Rundfunk v o m M i t t w o c h 

44 von Schumann. 21.00-
rken von llcimann Oötz. 

-22.00 Eine Sendung 

Hier spricht die NSDAP. 

Der Kriegsberuf6wett-
k a m p f fü r d ie W e t t ­
kampfgruppen Tex t i l , Be­
k le i dung und Leder, 
für den in L i tzmann­
stadt der Rcichsenlscheid 
durchgeführ t wurde, ist 
beendet. Es waren ar­
be i tsvo l le Tage nicht 
nu r für die Junqon und 
Mäde l , die sich zum 
W e t t k a m p f gestel l t hat­
ten, sondern auch für d ie 
Bewerter und d ie ü b r i ­
gen M i ta rbe i te r an der 
Orqan isa l ion des Reichs­
entscheids. A m Dicnstaq 
nachmi t taq fand im gro-
ßen Saal der V o l k s b l l -
dunqsstätte die Schluß-
kundqebunq stat t , die 
du rch Darb ie tunqnn de6 
Stabsmusikzuges War the ­
land den mus ika l ischen 
Rahmen erh ie l t . 

Nach der Eröf fnung durch den- Gaubeauf-
t raqten für den Kr iegsberu fswet tkampf Bann­
führer S e n z e l sprach al6 Ver t re te r des 
Gauobmanns Gauberu(*wa l te r S t e i n . V o n 84 
Te i lnehmern (61 Mäde l und 23 Jungen) am 
Reichsentscheid konnten elf die höchste Aus­
ze ichnung als Reichssieqer erhal ten. A l l e n 
Te i lnehmern dankte der Redner Im Namen der 
H J . und der Deutschen Arbe i ts f ron t , ebenso 
auch den He l fe rn in der Orqan isat ion. W e r an 
den Arbe i ten te i lgenommen habe, dem sei die 
große Bedeutung dieses Kr ieqsberufswet t -
kampfcs erst recht aufqeqanqen. Der Redner 
s te l l te sodann die Reich66ieqer vor . Es sind 
dies: 

We t l kamp fq ruppe T e x t i l : Le inenqebi ld-
weber Re inho id P a t z e l d (Gau Niederschle­
sien), Baumwol lweber Hans K ü m p f e 1 (Gau 
Sudetenland), Le inenweber Franz T e e c l i ­
l a d e (Gau Niederschlesien), Baumwol lwebe-
r i n El isabeth D r o t h (Gau Sachsen), Seiden­
weber in Liselot te S a b l o t n y (Gau Essen), 
H i l f sa rbe i te r in der Webere i M a r i e W i n -
d o I p h (Gau Essen). 

We t t kamp fg ruppe Bek le idunq : Her renschne i ­
d e r n Mar ia M o 11 (Gau München-Oberbayern) , 
He r rcnk le ide rnähc r in Erna P a u l u s (Gau 
München-Oberbayern) , Un i fo rmnäher in Therese 
U r b a n (Gau München-Ohorbayern) , Gummi ­
mänte lnäher in Kate S p r i e ß (Gau M a r k Bran-

Dlc Reil !•. -i '- .; 'T und -Siegerinnen. (Aufn . : Bofl) 

die durch den stürmischen Bei fa l l der A n w e ­
senden besonders unterstr ichen wurden. Er wies 
we i te r darauf h in , w ie immer wieder deut­
scher Geist die W e l t auf a l len Gebieten des 
Leherns, in Baukunst, Mu6 ik , Wissenschaf t 
und Techn ik mi t überragenden W e r k e n be­
schenkte und daß s ich darauf der deutsche 
Ansp ruch auf We l t qe l t unq her le i te t , der v o n 
einer jüd isch-p lu tokra t ischen Un te rwe l t be­

s t r i t t e n w i r d . Nu r Tüch t igke i t und eiserner 
W i l l e zur Selbstbehauptung können uns den 
Platz an der Sonne s ichern, der uns recht-
m ä ß i i qebührt . 

M i t dem von Bannfführer S e n z e l ausge-
brachten Sieq-Hei l auf den Führer und den 
Na t iona l l i edern fand die Kundqebunq ihren 
Abschluß. G. K. 

Ausze ichnung. Dem f f -Unterschar f t ih rer 
Geord S c h i n d l e r wurde das Kr iegsver­
d ienstkreuz 2. K l . m i t Schwer tern ver l iehen . 

Br iefpostdienst zwischen dem Reich und 
SUdirankre lch. Der al lgemeine Br iefpostdienst 
zwischen dem Reich und dem Gebiet Südfrank­
re ich ist, nach einer M i t t e i l u n g des Reichs­
postmin is ter iums, mi t sofor t iger W i r k u n g in 
dem gle ichen Umfang aufgenommen worden 
w ie zwischen dem Reich und dem altbesetzten 
Frankre ich : 

eqe, der *. g. „ „ „ - _ . „ , „ . „ . „ . „ mante inaner in i \aie a p n e n i u a u w a r * . n .<m-
, i „ „ n,-,lsd 1 * ' ' QuellP'rk. NS.-Frauenschalt/Dt. Frauenwerk. Milt- j o n v . „ . _ i H i l f « « r h o i t p r i n der Sek le idunas in-
den B o i s w » ,„ ^ m { 0 l ; m c l n s c h a „ s a b c „ d N S K K. -He lm Ostland- denburq), H t l f s a r b e i t e r i n aer n e K i e ounqsin 

ii f 8 i . es spridit Krcislraucnschattsleltcrin. 0g. Htln- dus tne H i l de S c h n e i d e r (Gau W e s t f a l e n -
i.. "• Dt. Frauenwerk. Heute Mittwoch IB.30 Uhr ZUchner-

j u 2 7 Ocmcinschaltsabcnd. 

stand 
u f s w e t l k « 1 1 * 
l a n n f ü h r c r r 

dem E r t « 

Ein froher Kameradschaftsabend 
Die Spie le inhei t der H J „ Bann 663, hat te es 

übernommen, den Te i lnehmern am Reichsent­
scheid des Kr ieqsberufswet tkampfes nach den 
Anst rengunqen der har ten Prüfungsarbei t Ent­
spannung zu br inqen. Ein Kameradschafts­
abend ve re in iq te am M o n t a q die Wet tkarapf -
te i lnehmer und ih re Li tzmannstädter Kamera­
den. GeJolqsfjhaftsführer Pq. Ragnick, dem die 
Gesta l tung des Abends oblag, begrüßte die Er­
schienenen. Er sorgte auch im Lauf des Abends 
fü r die Ve rb indung zwischen den Verans ta l ­
tern und ihren Gästen. M i t v i e l Sorgfal t hat ten 
d ie Angehör igen der HJ.-Spiele inhei t e in v i e l ­
sei t iges Programm zusammengestel l t . Zunächst 
brachte man, v o m Stabsmusikzug des Gebiets 
W a r t h e l a n d unter Gefolgschaftsführer Pg. Z e i -
n a c k gespielt , zack ige Marschmusik . Dann 
g ing man mi t dem Au f t re ten der A k k o r d e o n ­
gruppe de6 Musikzuges zu unterhal tender M u ­
s ik in Gestalt von Bauerntänzen und anderen 
Weisen über. Eine Akkordeon-Kompos l i t on 
eines Orchestermi tg l ieds er f reute sich beson­
deren Erfolges. Den Höhepunk t brachte an­
schl ießend ein hei teres Spiel , das v o n der 
La iengruppe aufgeführ t wurde und s ich unter 
dj?m grusel igen T i te l „B lu t und L iebe" vor ­
s te l l te . Schnel l e rwarb s ich da6 Stück, das das 
Ri t le rdrama von einst sehr lust ig parodier te, 
das Interesse al ler Anwesenden. M i t der präch­
t igen Ausstat tung dos Bühnenraumes, den far­
bigen K6tümen der Schauspieler und der ge­
dämpften, gespenstisch w i r kenden Beleuchtung 
war der rechte Rahmen für eine solche Darb ie­
tung geschaffen. Es gab v ie l Lachen und noch 
mehr Bei fa l l . Die Junqen und Mäde l aus al len 
Gauen hatten an dem Spiel ihrer L l l zmann-
6tädter Kameraden v ie l Freude und ver l ießen 
f rohqe launt und dankbar den O r t der V e r a n ­
s ta l tung. W . D. 

Probebetrieb der Großalarmgeräte 
A m Donnerstag, dem 27. A p r i l , w i r d in der 

Ze i t zwischen 12 und 12.30 Uhr e in e inmal iger 
Probebetr ieb der Luftschutzsirenen in Li tz­
mannstadt und Pabianitz durchgeführ t . Es er­
fo lgt ein gle ichmäßiger Dauer ton (Entwar­
nungssignal) . Die Bevö lkerung braucht sich 
n icht luf tschutzmäßig zu verha l ten . Die Fa­
br iks i renen, die zur behelfsmäßigen A la rm ie ­
rung herangezogen werden, s ind n icht in Be­
t r ieb zu setzen. 

„ W i r str icken St rümpfe" . Das Deutsche Frauen-
w e r k veranstaltet a m heutigen M i t t w o c h , um 16 
U h r beginnend, in der Adol f -H i t lc t -St raOe 128, ein 
Strümpfestr icken, wozu Mate r ia l mitzubr ingen lat. 

„jju'lkiug SA.-Sldndarti S. Mittwoch 19.15 Dienststelle 

Süd). 
Gauberufswal ter S t e i n sprach den Reichs­

s legern seine herz l i chen G lückwünsche aus, 

iptotsdiatt t u t £. z. unsere Lebenshaltungskosten am stabilsten 

Vorkämpfer Öee Deutfchtume im Schroarzmeergebiet 
l ^ ' e Schwarzmeerdeutschen, die je tz t in die 

weiten. Utk f ^ e ' m a t zu rückgekehr t 6ind, we iden 
für das d 1 », ' reuen, in L i tzmannstadt e inen M a n n w i e -

er von R l *L J U s ehen , dessen Name im ganzen deutschen 
U des Lä | ' j kV V a r zmcergeb ie t bekannt und geachtet wa r : 
r Hof sei I? '"arprofessor i. R. F r iedr i ch F i e c h t n e r. 
[ ndus t r i e t f !E ! j r ' c u t e seinen siebziqsten Gebur ls taq Beqe-

iü?' e 'ist in Ho l fnunqs fo ld im Bezirk Cherson 
ten und w i r k t e als Lehrer in Fr iedensthal 
'«rabien), Ho l lnunqs fe ld , Odessa, Sarata 

j j 'ärabien). A n der letztgenannten Lehrer-
Einflüsse j f f n q s i i n s l a l l arbei tete er bis zu seiner Rück-

h ' l ^ o q ins Reich. A u s den ihm aus An laß zurückke-
abei m i t z l ' « 
mmer s t& l l 
ng könne 
e kämpfe" * 

ctonte in 
n R'edc, 
die Hand«! 

u l c i n daß • 
onnen we 
und zur 

i lkstums. 
Redner spj 
•ht l ichen ' 
i tum h i e r 

stunde en1 

i Liedern 

a. V i i l i n i n i l l U . 
V. B.,ml,l BWl 
für Anici;«» I * 

Es nimmt das leichte Federngut 
die Federindustrie in Hut. 
Sie wäscht, sortiert und dämpft es fein, 
verwertet jedes Federlein. 
Gib olle Federn schleunigst ab , 
sie sind heut rar, Bettzeug ist knappe 

seiner 25jähr iqen Tä t igke i t an dieser Schule 
am 25. 8. 1929 gewidmeten Dank- und Aner ­
kennungsschre iben gehen die großen Ver ­
dienste hervor , d ie s ich der Jub i la r um die 
Deutschen des Schwarzmeergebiet« erwor­
ben hat. 

AL6 Vo rkämp fe r des Aualanosdeutschtums 
— w ie das Vo lksdeu tsch lum damals genannt 
wu rde — war Fr iedr ich Fiechtner sowoh l im 
Reich als auch in a l len deutschen Siedlungs­
gebieten in der W e l t woh lbekann t . T ro tz a l le r 
Ru6si f iz ierunqstendcnzen der Behörden erh ie l t 
er seine Zög l inge deutsch und trat für die Not ­
wend igke i t des geist igen Verbundenseins se i ­
ner Volksgenossen m i t der a l ten deutschen 
He imat ein. 1905 reiste er mi t einer Abo rdnung 
nach Petersburg und setzte be im Unter r ich ts ­
min is ter d ie Genchmlgunn der deutschen U n ­
terr ichtssprache für d ie deutschen Vo lksschu­
len der Ko lon is ten durch. A u f 6t ine A n r e g u n g 
h in wu rde da6 Knabengymnas ium in Taru t ino 
gegründet, Er w a r M i tbegründer de« Südrus6i-
echen deutschen Bi!dunqsverein6, dessen Zwe iq -
abte i lunq Sarata er le i tete. A u c h im Deutsch­
bessarabischen Lehrervere in betät iq te er s ich 
e i f r iq . F r ied r i ch Fiechtner arbei tete auch v i e l , 
wissenschaf t l ich. So -verfaßte er mehrere i n 
qanz Bessarabien verbre i te te Schulbücher. Fer­
ner w i r k t e er am At la« der deutschen V o l k s ­
kunde der Notqemeinschaf t der Deutschen 
Wissenschaf t mi t . I n den Blät tern der deut­
schen Ko lon is ten Südrußlands erqr i f f er häu f iq 
das W o r t . Seine enge Verbundenhe i t m i t seinen 
Volksgenossen stempel te i hn zum w i r k l i c h e n 
Vo l ksmann . A. K. 

Kriegsbedingte Unzulängl ichkei ten des statisti­
schen Mater la is — wie Einstel lung der Veröffent­
l ichungen In vielen Ländern , Verzögerungen in 
der Nachr ichtenübermi t t lung, Beschränkung der 
Indexberechnungen auf die amt l ichen Preise, ob­
gleich neben Ihnen in verschiedenen Ländern die 
Preise des schwarzen Marktes eine nicht unerheb­
l iche Bedeutung haben — br ingen es m i t sich, daß 
ein internat ionaler Überb l ick über die E n t w i c k ­
l u n g , der Lebenshaltungskosten weder auf V o l l ­
ständigkeit , noch auf unbedingte Zuverlässigkeit 
Anspruch erheben kann. Trotzdem dür f te es wer t ­
vol l sein, durch Ausschöpfung aller erreichbaren 
Unter lagen wenigstens in groben Zügen ein Bi ld 
von den In der letzten Zei t e ingetretenen Ver ­
änderungen zu entwer fen . 

Ein entsprechender Versuch, den das Stat ist i ­
sche Helchsamt im MBrzheft von „Wir tschaf t und 
Stat is t ik" un te rn immt , ergibt, daß die seit Kriegs-
beglnn steigende Tendenz der Lebenshaltungs­
kosten In der Wel t im großen und ganzen auch 
im Jahre 1943 angehalten hat. Der Ver lauf war 
ledoch Im einzelnen sehr unterschiedlich. A u f der 
einen Seite gibt es viele Lhndcr. z. B. In K o n t i ­
nentaleuropa neben dem Deutschen Reich fast das 
gesamte M i t t e l - und Nordeuropa, In denen die 
Preise für die Güter und Leistungen des täglichen 
Bedarfs Ende 1943 nur verhäl tn ismäßig wenig 
höher als zur gleichen Zeit des Vorjahres sind, 
so daß von einer weitgehenden Stabi l i tät gespro­
chen werden kann . A u f der anderen Seite hat der 
Preisanstieg In e iner Reihe von Ländern we l te r 
angehalten oder sogar zugenommen. Dies gilt nicht 
nur tei lweise für Südeuropa, sondern auch für 
zahlreiche außereuropäische Staaten, über deren 
Preisentwicklung laufende Stat ist iken meist nicht 
veröffent l icht werden , I m Vergleich zu der Ent ­
w ick lung In den Vor jahren scheint sich Jedoch 
der Anstieg der Lebenshaltungskosten in der W e l t 
1943 im ganzen etwas verlangsamt zu haben. 

D ie Gesamtstclgerung der Lebenshaltungskosten 
von Kriegsausbruch bis zur Jahreswende 1943/44 
Ist im Deutsehen Reich m i t B% nach w i e vor am 
geringsten. I n den meisten Ländern sind die L e ­
benshaltungskosten seit 1939 um etwa 50% gestie­
gen. Auch die Zahl der Länder , in denen die L e ­
benshaltungskosten bereits ein Mehrfaches Ihre« 
Vorkriegsstandes erreicht hoben, Ist nicht gering. 
In fo lge der durch die unterschiedliche En tw ick ­
lung bedingten Verschiebungen Im Internat ionalen 
Gefäl le der Lebenshaltungskosten dür f te das Deut ­
sche Reich gegenwärt ig In Kont inentaleuropa das 
bill igste Land sein. I m übrigen M i t t e l - und N o r d ­
europa stellen sich die Lebenshaltungskosten nur 

wenig , in den Randgebieten des Kont inents dage­
gen überwiegend erheblich höher als Im Deutschen 
Reich. 

Aufwärtsentwicklung ostdeutscher Volksbanken 
Die in den Rcichsgauen Warthc land und D a n -

Zlg-Westpreußen gelegenen Volksbnnken haben im 
Geschäftsjahr 1943 eine günstige For tentwick lung 
genommen. W i e der Ostdeutsche Genossenschafts­
verband (Schulze-Delitzsch) e. V . mi t te i l t , sind die 
Bi lanzsummen um rund 310^ auf Insgesamt 217 M i l ­
lionen R M . angestiegen, hierzu hat Im besonderen 
der Zugang der f remden M i t t e l beigetragen. Ins ­
gesamt haben sich die Einlagen u m 52 M i l l . R M . 
auf 194 M i l l . R M . erhöht, das sind rund 37 v. H . 
Stelgerung gegenüber dem Vor jahr . Dabe i haben 
al le in die Spareinlagen u m 25 M i l l . R M . auf 78 
M i l l . R M . zugenommen, das sind 46 v. H . gegen­
über dem Stand Ende 1942. D ie E igenmit te l belau­
fen sich auf 11 M i l l . R M . oder 5. v. H . der Bi lanz­
summe. Der Zugang an Bctr iebsgeldern hat auf der 
Akt ivsel te seine Anlage In einer beachtl ichen Ste l ­
gerung der Wertpapiere und der Bankguthaben 
gefunden. Es sind die Wer tpapiere vor a l lem durch 
den A n k a u f von Reichsanleihen von 54 auf 73 M i l l . 
R M . angestiegen, wäj i rcnd sich die Im wesentl ichen 
bei den Zcntralkasscn bef indl ichen Bankguthaben 
von 55 auf 89 M i l l . R M . erhöht haben. D a m i t Ist 
zusammen mi t den übrigen flüssigen M i t t e l n fü r 
eine ausreichende Zahlungsbcreltschaft Rechnung 
getragen worden . I m Kreditgeschäft konnten Ende 
1943 noch Immerh in 36,3 M i l l . R M . oder 17 v. H . 
der Bi lanzsumme angelegt werden. D ie neu her-
ausgclegten Kred i te dienten fast ausschließlich 
zur F inanz ierung kriegswichtiger Betr iebe. U m -
satzmäßlg zeichnet eich die Bedeutung der deut­
schen Volksbankcn In diesen beiden Reichsgauen 
dadurch ab, daß sich der Umsatz auf einer Haupt -
buchscite auf über zwei M i l l i a rden R M . bezi f fer t . 

Wirtsdiaftmolizen 
Gora-Grelzer Kammgarnspinnere i wieder 5,4%. 

auf S tamm- und Vorzugsakt ien. 
Industr icwerke A G . , Webere i und Appretur -

anstultcn. Der Aufs icht t rat und Vorstand der I n ­
dustr iewerke A G . haben beschlossen, wieder 8C'n 

Dividende für das Geschäftsjahr 1943 zu vertei len. 
Die Westfälische Baumwol lspinnerei A G . , t i lgt 

den noch vorhandenen Verlust von 22 943 R M . aus 
dem Vor jahre und verte i l t für 1943 eine Div idende 
von 3 % . 

lte er den 
W i l d e r e r . 

iber den " 
w ieder 

der Zug 

herauf. 

^egja Marina 
Ein Aktenhaufen der ehemaligen königlich-italienischen 
Kriegsmarine von Kriegsberichter Rudolf von Neumann 

" l - f K . Ein Blat t Papier kommt quer über den 
V t e n Aspha l ts t re i fen getanzt. Hak t einen 
E i n b l i c k i r gendwo fest, w i r d v o m Herbst-

i u , * wieder hochgejagt , t rude l t we i te r und 
schl ieß l ich v o r unseren Füßen l iegen. 

- Auge, das bisher g le ichmüt ig über das so 
j m m du 
•hr w e g ' ' 
ig seine 

luf. M i t 
>er die 

im Hafen gesehene B i ld einer endlosen 
8 Von Lagerschuppen h inweggeg l i t ten war . 

i : - an dem Bogen hängen: Regia Ma r i na 
da unter dem Wappen m i t dem weißen 

?" fragte 

ih r Ber* 
unt.;n so 
ab keine-
äch.lige, 
l unem t->e'. 
t rauen, d« 
l inken. 

a 
" i k r c u z . Regia M a r i n a — Kön ig l i che Ma-

— D a 6 ist nun zwar in diesem großen 
[ f i s c h e n Kr iegshafen n ich t6 ungewöhn-
« i 1 * - Aber w i e es 60 geht : 60 im V o r b e i -

* hj'n hebt man e« auf und entz i f fer t es. Cap i -
•JjJ, di Fregato soundso bestät igt, das Schrei -

dummer soundsovie l erhal ten zu haben. 
j , , . , c arat ter is t ico 
.""ich 

• .i 
Redaclit|' |Ä?'rt längst wei tergegangen — so 
h eure 'JkV<en d a r . i h p r n w h e n . was w o h l 

unsere Ge­
i c h eure " * , ' f e n darüber machen, wa6 w o h l aus jenem 
»rrumpeln JĴ tano m i t t l e rwe i l e geworden «ein m a g : ob 

"3- und k langlos von der mi l i tä r ischen B l ld -Itet, 

rtsetzung 

segreto, also streng ver -
sozusagen. Unterschr i f t , Dienstsiegel , 

4 Mar ina . 

^ n d während w i r uns — w i r s ind i nzw l -

j f i S a n 9 
5en. Sie »j. c«e Verschwunden ist, oder ob e r . 
we r seid ' jv 

dw ink le r | I M kommt aus der g le ichen Richtung 6chon 
nd. der H°, HtJ e r . e ' n großer Bogen daheigehüpf t , ko l l e r t 
andere. 

^Ich i^ i rbe l t und l iegt schl ießl ich s t i l l , w ie ein 
ti das aus der Brandung ins seichte Was-

, < i f d

9 e l a ng t ist. Und der suchende Bl ick lallt 
e i großen Stapel Papier neben dem grauen 

Steinbau, of fenbar e inem Verwal tungsgebäude, 
aus dem der W i n d immer wieder einzelne 
Blät ter herausweht. — M i t ein paar Schr i t ten 
steht man schon fast m i t ten d r in in roten, 
weißen und grünen Scheinen, Formularen, 
Ak tenbogen und Qu i t tungen. St i l l ist es in d ie­
sem Te i l des Hafens, der in seinen Ha l len einst 
al les barg, was die I tal ienische, die kön ig l i cho 
M a r i n e an technischem Ma te r i a l benöt igte. V o m 
d icksten A n k e r angefangen bis zur k le ins ten 
Schraubenmutter. Nu r das Raltern der N ie t ­
hämmern k l i ng t durch die k la re Luft herüber 
v o n den Wer f t en und Docks. — Wah l l os gre i f t 
man h ine in In den raschelnden Haufen, fi6cnt 
6ich h ier etwas heraus und dort, l iest v o n 
e inem ein paar Zei len und v o m nächsten e in ige 
Sätze. A u l jedem der zahl losen Blätter steht 
als Kopf unter dem Wappen mi t der Krone 
„Regia M a r i n a " oder auch „Regio Arsenale 
M . M . " Mar ina M a r i t t i m a L 

A l l m ä h l i c h erst begre i l t man, daß man ge­
wissermaßen e'nen Ex t rak t des „Pap ierk r ieges" 
vo r sich hat, der zu diesem Hafen gehört und 
der aus wer weiß welchen Gründen hierher-
geschleppl wurde . Ja, darüber h inaus s ind es 
St ichworte, ein Index der gesamten ehemal igen 
kön ig l i chen Mar ine . Da hä l t man z. B. einen 
grünen Zet te l i n der Hand. E6 ist eine Repa-
ra lurbeschein icung über einen Scheinwerfer. 
325 L i re . 

Nutz los die A u f g a b e . . . Er w i r d woh l aurh 
m i t drüben in einer Ha l le stehen bei den 
anderen Scheinwer fern , 

Das nächste Blatt? — Die Sprachkenntnisse 
re ichen h ie rbe i n icht aus. I rgend etwas (wa6 ea 
war, ist ja auch schl ießl ich g le ichgül t ig) ist an 
Bord der „ X . " i n Ve r lus t geraten. Die gute 
alte „ X . " . ' Jeder im Hafen kennt 6ie. Für Vo r ­
we l tk r iegsbegr i f fe mag 6ie e in schmucker K reu ­
zer gewesen sein, m i t i h ren dre i langen Schorn­
ste inen. Aber zuletzt lag 6le als Wohnsch i f f 
fau l und träge im Hafen vo r A n k e r und war 
eines der wen igen großen Schiffe, die zu ver­
senken den Besatzungen „Regia M a r i n a " ge­
lungen war. Zur Inneren Freude der e in rük-
kenden deutschen Hafenschutzkommandos: 
„Brauchen w i r wenigstens auf dem komischen 
Appara t n icht zu w o h n e n . . . " — M i t dem 
Schnel lboot Nummer soundsovie l , von desspn 
e lekt r ischer An lage der nächste Beleg spr icht, 
i6t es da doch eine andere Sache gewesen. Es 
hat sich m i t der gesamten Mannschaf t der 
deutschen Kr iegsmar ine zur Ver fügung gestel l t . 
I m Vere in mi t unsren Booten ist e* schon 
wieder zu Unternehmungen ausgelaufen. 

Und hier eine Monatsabrechnung des Zer­
störers „ L . " . Der l iegt noch immer an seinem 
Platz an der Pier. Der Kommandant hat vor 
dem entschlossenen Vorgehen einer H a n d v o l l 
deutscher Männer d ie Waf fen cestreckt und 
das Schiff kampf los übergeben. Jetzt ha l len 
dor t von f rüh bis 6pät Kommandos über Deck. 
Die neue Besatzung muß in wenigen Tagen 
ih re Funkt ionen können. Ubera l l , in der M a ­
schine, an den F lakwaf fen, an den Torpedo­
rohron w i r d hant ier t und geprobt. Die Königs-
k o n e des Hauses Savoyen ist v o m Heck ver­
schwunden. Die Meta l lbuchstaben des b l i nken­
den Schiffsnamen6 haben ein paar Zahlen, mit 

weißer Farbe auf die Außenhaut aufgemalt , w e i ­
chen müssen. A u c h das ist bezeichnend, dieser 
Wechse l v o m anspruchsvol len W o r t zur nüch­
ternen Zahl . Schl ießl ich wer fen die Hände alles 
w ieder zurück auf den großen, bunten Haufen. 
Es raschelt leis, als s ich die Füße zum Gehen 
wenden. U n d wieder taumel t e in Blat t davon. 
I rgendwoh in . W o h i n es der W i n d wehen w i r d . 

Regia M a r i n a . . . -gf-

Kultur In unserer Zeit 
Dichtung 

August I l inr lchs F.hrenbürger von Oldenburg. 
Aus Anlaß des 65. Geburtstages von August Hen­
richs a m 18. A p r i l sprach dem niederdeutschen 
Dichter ein Ver t re te r des Relchsmlnlstcriums fü r 
Volksaufk lärung und Propaganda die G l ü c k w ü n ­
sche des Relchsministers D r . Goebbels aus und 
überreichte Ihm eine Ehrengabe. Gaule i ter P a u l 
Wegcner stiftete dem Dichter einen von Professor 
Gorsemann (Bremen) model l ier ten Brunnen fü r 
den Gar ten seines Hauses. Oberbürgermeister D r . 
Habel lng teilte mi t , daß die Stadt Oldenburg be­
schlossen habe, August Hlnr lchs das Ehrenbürger ­
recht zu ver le ihen. Auch der Führer hatte e in 
Glückwunschte legramm gesandt. 

Theater 
. .um r i l i i i l i - r lhr i fax" für die moderne Bühne. 

E iner Anregung des In tendanten H a n t K. F r i e d ­
r ich folgend, hat Char lot te B i r n b a u m das Lust­
spiel „ H o r r l b i l l c r l b r l f a x " von Andreas G r y p h l u i 
aus dem Jahre 1643 fü r die moderne Bühne besr-
beitet . I n dieser Neufassung soll das Stück am 
Gdtt lngcr Sladtthcater uraufgeführt werden . Nach 
der Beseit igung des barocken Schwulstes und des 
episch wuchernden Beiwerks bietet der „ H o r r l b l -
l i c r lb r l fax" ein Abbi ld des deutschen Lebens aus 
dem Dre iß ig jähr igen Kr iege. U m auf dem heut i ­
gen Theater besteben zu können, mußte der d ra ­
matische Ablauf anders geordnet und gestrafft 
werden , die Charaktere wurden vert ie f t . I n seiner 
neuen Form w i r d das Lustspiel im Suhrkamp-
Ver lag, Ber l in , erscheinen. 



A u s unssmnWmthtlajnA Stüchgutbeföröerung Oer Streche Lityiiannftaöt=Tureh 
Die grüne Einkaufskarte 

A u ß e r k inderre ichen M ü t t e r n und schwange­
ren Frauen, die den ganzen Tag über bevorzugt 
bedient w e r d e n , auf G r u n d eines Ausweises der 
NSV. -Kre isamts le l tung, können auch berufstätige 
Deutsche, und zwar die, die al lein e inkaufen müs­
sen (Ehefrauen, Junggesellen oder auch Mädchen, 
die nicht bei den El tern wohnen) und bei denen 
wegen der Arbe i t ke ine Mögl ichke i t besteht, vor 
17 U h r ihre E inkäu fe zu tät igen, durch den Be­
schäftigungsbetrieb die grüne Auswelskar te f ü r 
Berufstät ige erhal ten. D ie Betr iebe fordern diese 
K a r t e n bei der Kreisfachabtei lung „Der Deutsche 
H a n d e l " , Krc lswal tung Lask, in Pabianitz , R ich . -
W a g n c r - S t i a ß e 16, an . A u f G r u n d dieser K a r t e 
erfolgt eine bevorzugte Ab fe r t igung täglich, außer 
sonnabends, in der Zel t von 17 bis 19 U h r . D ie 
a l ten K a r t e n , die bis zum Jahre 1943 ausgestellt 
w a r e n , müssen nun ver länger t werden und z u ­
gleich m i t e inem Lichtb i ld an die genannte A b ­
tei lung eingereicht werden . Jeder M iß b r au ch d ie ­
ser K a r t e hat die Einziehung derselben zur Folge. 
N e u h inzu k a m jetzt , und z w a r vom 1. A p r i l , die 
grüne E inkaufskar te fü r Bctr lcbsführcr und deut­
sche Gefolgschaftsmltgl ledcr (Vcrkaufspersonal) i m 
Einzelhandel . Diese K a r t e n sind m i t e inem roten 
Stempel „E inze lhandel" und m i t e inem L ichtb i ld 
des Kar teninhabers versehen. D ie Kar ten bercefcv 
t igen gleichfalls die ganze Verkaufsze i t über zur 
bevorzugten Abfer t igung . Diese M a ß n a h m e w a r 
er forder l ich , wel l das -Vcrkaufspersonal von f rüh 
bis zum Abend h inter dem Verkaufst isch stehen 
muß und In der Ze i t von 17 bis 19 U h r infolge des 
eigenen großen Geschäftsverkehrs selbst nicht e in ­
kaufen kann . We l te r werden bevorzugt abgefert igt 
Kr iegsversehrte (auf Grund des Versehrtenauswei ­
ses) sowie Frontur lauber , und zwar ebenfalls w ä h ­
rend der ganzen Verkaufszei t . Wei te re Ausnahmen 
sind nicht gestattet und dür fen auch, u m eine r e i ­
bungslose Abfer t igung zu garant ieren, auf keinen 
Fal l gemacht w e r d e n . 

Sclileratz 
m. ü b e r 1000. Jungen begeistert . Im Rah­

men der F re iw i t l i qenme ldunq der länd l ichen 
Jugend zur deutschen Wehrmach t sprach Ri t ­
terkreuzt räger M a j o r Ehrt vo r der H i t l e r -
Juqend des Bannes Schieralz. Neben der Eröff­
nungs-Kundgebung in Freihaus, der auch der 
Kre is le i le r und Ehrengäste aus Parte i , Staat 
und W e h r m a c h t be iwohnten ! fanden we i te re 
Veransta l tungen in W a r t a und Schadeck stat t . 
So ,wurden insgesamt über 1000 Jugendl iche er­
faßt. Fanfarenklänge eröf fneten d ie Verans ta l ­
tungen, bei denen K.-Bannführer W e i n h o l d die 
e in führenden W o r t e sprach. R i t te rk reuz t räger 
M a j o r E h r t f reute es ganz besonders, i m 
Kre ise Schieratz sprechen zu können, hat er 
doch gerade hier beim Durchbruch über die 
W a r t h e 1939 sein erstes Gefecht er lebt . Er 
sch i lder te in .kurzen Umrissen den har ten 
Kampf unserer Soldaten im Osten und wies 
besonder« auf d ie Stärke u n s e r e r t In fan ter ie 
h in , die in dauernder Berührung mi t den 
Massen dns Gegners, trotz der Tücke des Lan­
des, stets. Sieger b l iebe und auch in den schwie­
r igsten -Si tuat ionen ih ren H u m o r n ich t ver ­
l iere. Er forder te die Jungen auf, dem großen 
Beispiel unserer Soldaten zu fo lgen, denn die 
bäuer l iche Jugend habe noch immer einen ho­
hen Prozentsatz bester Soldaten abgegeben. 

A u f W u n s c h des Landrats des Kre ises Tu -
rck t hat die Reichsbahn bereits im Jahre 1941 
eine Gü te rk ra f twagcn l i n ie für den Stückgut -
ve rkc t i r zwischen Li tzmannstadt und Tu rek 
e inger ichtet , um eine als d r ingend no twend ig 
geschi lder te Beförderungsmöql ichke i t f ü r le-
bens- und k r i egsw ich t i ge Stückgüter zwischen 
beiden Städten zu schaffen. In den letzten 
Mona ten ist der V e r k e h r auf dieser L in ie j e ­
doch so s tark zurückgegangen, daß die Reichs­
bahn ernst l ich erwägt , 6ie e inzustel len. Bei 
der k r iegsbedingten starken Ve rknappung an 
Lastkra f twagen ist der Einsatz eines Fahr­
zeuges für den S tüc ' :gu t l in ienverkehr auf die 
Dauer n icht ver t re tbar , wenn der K ra f twagen 
n icht genügend ausgelastet ist. Es l iegt also 
im Interesse al ler Verkehrs te i lnehmer im Ben 
d ienungsberc ich der L in ie , diese l ü r ihren ge­
samten Stückgutyersand und -empfang v o l l i n 
Anspruch zu nehmen, um den dafür eingesetz­
ten Lastkra f twagenzug so auszulaslen, daß der 
V e r k e h r aufrecht erhal ten werden kann. N u r 
dann w i r d es vorauss ich t l i ch mög l i ch se in, dem 
v ie lse i t igen Wunsch der be te i l ig len V e r k e h r ­
t re ibenden s ta t tzugeben, die L in ie bis Kon in 
zu ver längern . 

W e n n die gerade in dem zur Zei t der 
Fremdherrschaf t verkehrsmäßig besonders ver­
nachlässigten Kre is Turek 60 w ich t ige Beför­
derung von Stückgut mi t Lastwagen der Reichs­
bahn fo r t fa l len würde , so wäre dies g le ichbe­
deutend m i t der Lahmlegung des SUickgutver-
kehrs für diesen Kre is überhaupt . Bekannt l i ch 
ist der Kre is Turek m i t der einzige im Gau, 
der ke ine durchgehende Vo l lbahns t recke be« 
si tzt , so daß der Schienenweg eben größten­
te i ls durch das Kraf t fahrzeug ersetzt werden 
muß. Es i6t also ein dr ingendes" Er fordernis , 
daß die L in ie als w ich t ige r Zubr inger zur 
Reichsbahn erhal ten b le ibt und mögl ichs t 
auch in K o n i n die Haupts t recke nach Posen 
erre icht . W e n n v i e l l e i ch t jahresze i t l i ch be­

d ingt die Au lgabe v o n ' Stückgut fü r die 
Strecke L i tzmannstadt—Turek in letzter Ze i t 
nachgelassen hat, so sol l te man sie dennoch 
n icht eingehen lassen, w e i l sie gerade e inem 
besonders verkehrsent legenen Landkre is zu ­
gute kommt . Selbstverständl ich müssen die 
K ra f twagen genügend ausgelastet sein, was 
die nöt ige Bet r iebswi r tscha f t l i chke i t er for­
dert. Sicher ist die so günst ige E in r i ch tung für 
den Verkehr L i tzmannstad t—Turek n icht a l len 
be te i l ig ten Kreisen genügend bekannt, sonst 
w ü r d e sie sicher w e i t s tä rker in A n s p r u c h ge­
nommen. V o r der Inbetr iebsetzung w a r es 
jedenfal ls so, daß in fo lge VERKEHR6SOHWIERIG-
ke i ten der Güteraustausch zwischen beiden 
Slädten unna tü r l i ch ger ing war . Heutzutage 
hat aber die 75*km-Strecke ohne Umladung so 
große Vorzüge, daß s ie d ie w i r t scha f t l i chen 
Wechselbez iehungen we i te r s tark fördern 
dür f te . 

Ungenutzte Geschäftsräume 
. Z u r Ze l t unbenutzte B ü r o - und sonstige Ge­

schäftsräume werden vie l fach deswegen nicht als 
Wohnungen während der Dauer des Krieges oder 
der St i l legung von gewerbl ichen Betr ieben ver ­
wendet , we l l die Hauseigentümer und sonstigen 
Betei l igten befürchten, eine Genehmigung zur 
Wiederverwendung solcher R ä u m e als Geschäfts­
r ä u m e später nicht oder nur mi t Schwier igkei ten 
erreichen zu können. Solche Befürchtungen sind 
unbegründet . Der Relchswohnungskommlssaf hat 
sich bereits in einem Runder laß vom 19. März. 1943 
— vorbehalt l ich- einer P r ü f u n g im Einzel fa l l — 
grundsätzl ich bereit e rk lär t , die Rückumwand lung 
von solchen Wohnungen In Geschäftsräume z u - g e ­
gebener Z e l l zu genehmigen. I n Fä l len dieser A r t 
hat der Relchswohnungskommissar es dabei f ü r 
die Vermie te r als zweckmäßig bezeichnet, der 
Gemeinde davon Mi t te i lung zu machen, daß es 
sich nur u m eine vorübergehende Benutzung der 
fragl ichen Räume als W o h n u n g etwa während der 
Kriegszeit handeln soll und sich diese Angaben 
durch die Gemeinden bestätigen zu lassen, damit 
bei e inem späteren A n t r a g auf Zulassung der 
Rüekumwandlut iK In Geschäftsräume h ierauf z u ­
rückgegri f fen werden k a n n . 

Gornau (Zgierz) 

' M i l i t ä r i s che Ausze ichnungen. Uffz. Her 
und Obgfr . A l fons Sch röde r aus Gornau ( 
telstr. 48) erh ie l ten das Eiserne Kreuz 2. 
m i t der g le ichen Ausze ichnung wurde 
Obgfr . Hugo Köh le r aus Gornau bedacht. 

I . it.-Spptl uem tage 
FrUhjahrswald lauf 23. A p r i l 

Trotz des sehr guten Meldeergebnisses bl l 
Infolge des kühlen Wetters zahlreiche Tei lner, 
und Te i lnehmer innen dem Start f e rn . W i e bw 
I m m e r t ra ten nur die « -Spor tgemeinschaf t , 
SGOP. und die Stadt -SG. an . Bei den Frauen *-• 
tetc nur die « - S G . in der A l l g . Klasse Uber h 
Meter , obwohl auch von anderen Gemeinschaft! 
Me ldungen vorlagen. I n der Al lgemeinen K l * 
der M ä n n e r über 3000 m starteten die SGOP. J 
dio Stadt -SG. D i e Altersklassen f ie len völl ig •? 
auch die H J . bl ieb dem Star t fern , * obwohl J * 
düngen abgegeben wurden . Es gab in beiden I* 
fen spannende K ä m p f e . E r g e b n i s s e : Fra^1 

Einze l : 1. ' I rene Dusehlnsky 5:54,2, 2. Gisela GV, 
5:55,2, 3. Her tha Paplseh 5:55,3 M i n . (al le U'S, 
Mannschaf t : « - S G . m i t 6 P k t . Männer , Eil» 
1. Robert Schwedart 10:06, 2. Erhard S z l * j 
10:06.2, 3. K u r l Maucrsbcrger 10:23 M i n . (alle St-
SG. ; Mannschaf t : S tadt -SG. m i t 6 Pk t . Sehl 
Ergebnisse der Wald laufser le : F rauen : 1. M'r 
schaft der « - S G . 12 Pk t . ; M ä n n e r , Einzel-
Maucrsbcrger (Stadt-SG.) 5 Pkt . , 2. Goßicr (SO 

Posen siegt im Turns tädtekampf 
. W i e schon angekündigt , wurde am SonniMjplÜCSOCt 
Holiensalza der erste T u i n s t ä d t e k a m p f der " 
Reglerungsstädte Posen, L i tzmannstadt und Holtfl 
salza ausgetragen. A m Vormi t tag u m 19 Uhr 
gannen In der Ar thur -Gre iscr -Schu le die , - ,, 
kämpfe . D ie Mi inner turnten am Langpferd u n d » o, V . . 
den Ringen, die Frauen an den Ringen u n d j ^ ' l . A p r i l 

. ; . B e 

Ii I T * 

Bodenturnen. D u r c h gute Leistungen der l ' ° j j j e n gekomm 
salzaer T u r n e r endeten die V o r k ä m p f e mit "jn Todes V n n 
Ergebnis von 206 Pk t . vor Posen mi t 201,5 Pkt . J j L . L , , , 
l . itzmiinnMndt mit wsi.f. Pkt. m - d a i n - i li<-h«-rWJ ««•MH'H'lll . in 

26. 
Panzer-A 

konnte die L i tzmannstädter Männerschaf t w 
vol l antreten und Li tzmannstadt f ie l daher J 
vornhere in aus dem eigentl ichen W e t t k a m p f i 
da zwei T u r n e r aus Hohensalza die Mannst« 
vervol lständigen mußten . D a m i t f ie l der fü r 
mannstadt so sichere Sieg aus. Der Gaurn«'? 
Rol f Er ler (Posen) bekam für seinen schönen U m ­
schlag am Langpferd die vol le Punktzah l von 17 e i s e r n e n 
P u n k t e n , an den Ringen w a r es Wipp ich (1 ' 0*3E e ' n c t n Fl 
salza), der mit 20 P. die höchste W e r t u n g e r re te r " 

' ' » A m 21. 4. 
^dem er zu 
\ für seine 
"Unq seine: 
Ver lern ur 
Eisernen 1 

U ( 

«n Soldate 

€in plötzlicher Wirbelftürm öeclue ganze Dächer ab 

V o n den Frauen erhie l t unsere G a u m c i s t f * . o o i u a i t 
Ber ta Rupp mi t 20 p. die höchste W e r t u n g u n d J L . b u c h t e n d ! 
den Ringen turnten Sigrid Piadde (Posen) " j P ' S C h ü t t e r l i c 

A m vergangenen Sonn­
abend gegen 17.00 Uhr 
wu rde durch einen p lö tz­
l ich über der Sladt 
Tuchingen einsetzenden 
W i r b e l s t u r m das Dach 
des Hauses M ü h l e n w e g 5 
(Besitzer Paul Buchmann) 
in seiner ganzen Länge 
und Brei te abgerissen 
und auf die Straße ge­
schleudert . Dabei wu rde 
auch ein Te i l der gegen­
über l iegenden Gebäude 
stark beschädigt . E in 
wäh rend des Sturmes die 
Slraße passierender E in­
wohner w u r d e durch die 
T rümmer des herunterstürzenden Daches so 
schwer ver le tz t , so daß die Über führung in ein 
L i tzmannstädtcr Krankenhaus no twend ig wurde . 

Ber ta Hupp (Litzmannstadt) mi t Je 19,5 P. die £ «.einem Va t 
sten Übungen. W u r d e n schon am Vormi t tng * J U l p B , 
Leistungen gezeigt, so wurden diese am NocWjjL ' 1 1 r r o n l 

tag noch überboten. U m 16 U h r begann in °JR Schachtle] 
ausverkauften Stadttheater der 
erste Übung begannen die Frauen mi t dem F y . 
Sprung. W i e d e r u m erreichte Berta Rupp für M I 
mannstadt m i t 20 P. die höchste Punktzahl 
diesem Gerät fü r eine fehler f re ie Brücke . -*m 
H ö h e p u n k t der Veranstal tung w u r d e a m ScnjT'erlln, 26. 

Pas l e i 
Endkampf . , : A 

n 
1' 

m i t dem Reckturnen der M ä n n e r erreicht . F u r i |M die deuts 
schönen Übungen dankten die Zuschauer In^jpd J 
w ieder durch lebhaften Be i fa l l . Posen hatte Jan», u e n e l 

Hohensalza überf lügel t und konnte m i t 500.5 j«V~'er a n g e o r 
den 1. Sieg mi t mich Hause nehmen. Holu'i'^T'ch in A n w e 
erreichte 4 9 0 P., L i tzmannstadt erreichte 485,5jfc] 
au f Grund der guten Leistungen der Frauen. J L , u e r INeu 
der Siegerehrung fand die schöne V e r a n s t . i l ' ^ 1 1 Und b e i 
Ihr Ende. Es w ä r e nur zu begrüßen, wenn wir w l r m d io P P 
Wiederholung des Kampfes im nächsten J ; ' 1 , r Jbj o 
L i tzmannstadt durch füh len könnten, um na» Soldaten 
Freunde für das Geräte turnen zu werben. Di« J j j l i g t e . I m 
sten Einzel leistungen zeigten bei den M u i i N ' j P l d ie Ohe 

Die Auf räumungsarbe i ten wu rden unmi t te lbar 
nach E in t r i t t des Schadens durch die F re iw i l l i ge 
Feuerwehr durchgeführ t . ( A u f m : Eingesandt) 

1. Er ler (Posen) 90 P., 2. Wlpp lch 86,5 P., 3. " 
85 P. (beide Hohensalza), 4. Klaus (Posen) 82,*. 
5. WolfT (Li tzmannstadt) 80 P., 6. Opfermann l1 

sen) 80 P. Bei den Frauen: 1. Berta Rupp 97," 
2. I .otti R u m m e l 89,5 P. (beide Lltz.mannst* 
3. Ricgrid Plat te (Posen) 88 P., 4. H i lde * 
(Hohensalza) 82,5 P., 5. Lot te S tarke (Litzrn# 
S t a d t ) 80 Punkte . . 

*. Generalf 
v im in i s te r 
6 Ver t re te 
* i sowie t 

• r ^ a t i o n e n t 
• ? « Hube a 

ihm vor 

F A M I L I E N A N Z E I G E N 

Y Hocherireut zeigen wir die Ge­
burt eines gesunden Jungen 

ROLF an. F r I t z W a i b 1 e r, Kreis­
leiter, Kaiisch, Else geb. Nietham­
mer, 7. Z. Litzmannstadt. Sl.-Johan-
nis-Krankenhaus. 24. 4. 1944. 
Y Mirko und Peter haben ein Brti-

' derdicn HANS JORGEN bekom­
men. In dankbarer Freude zeigen an: 
Frau ElIr I e de Sauter geb. Do-
herstein, Litzmannstadt. und Sigis­
mund S a ute r. z. Z. Wehrmaclil. 

T in dankbarer Freude geben die 
Geburt ihres ersten Kindes, 

eines Sonntagsjungen, GERHARD 
ALFRED, bekannt: Obgelr. Ar tut 
W e r d I n , z. Z . Im Urlaub, und 
Frau Elisabeth geh. Becker, Z. Z 
Krankenhaus Bchtlchcm. Lilzmhnn 
Stadt, 2 3 . 4. 1944. 

y - Q W/ r fiüben uns verlob/.- 1NGE-
BORG BÖHM und EUGEN MUL 

LER. Welun Litzmannstadt. 

Ws7 Fern im Osten schläft un­
ser einziger, Uber alles 
geliebter Sohn und Bruder, 
der Gelreite 

Paul Helmut Boettlcher 
Er liel am 14. November 1043, 
getreu seinem Eid, 10 Tage vor 
seinem 20. Geburtstage. 

In unsagbarem Schmerz: Seine 
ihn nie vergessende Mutter und 
Schwestern. 

Litzmannstadt. Krelcldcr Str. 32/5. 

Gott dem Allmächtigen hat es ge­
tanen, meine vielgeliebte gute 
Pflegemutter. Schwiegermutter, Groß­
mutter. Schwägerin und Tante 

Emma Petz 
Oeb. Schultz, im Alter von 82 fah­
ren nach langem schwerem Leiden 
am 24. 4. zu sich In die Ewigkeit 
abzurufen. Die Beerdigung unse­
rer teuren Entschlalcnen lindet am 
Donnerstag, dem 27. 4. 1944. um 
17 Uhr von der Leichenhalle Artur-
Meister-StraBc aus statt. 

In tiefer Trauer: 
Dia Hinterbliebenen. 

Litzmannstadt. Qstlandstr. 132. 

Am 26. Januar fiel im 
Osten im Alter von 22 Iah-

i ren mein herzensguter Sohn, 
— Bruder, Schwager u. Onkel 

Feldwebel, Zugl. In einer Nlchr.-F. 
Max Brechl in 

In ticlcr Trauer: Dia Mutter 
Helga Brechlin, geb. Mllke, 
Schwestern: Lulst Kopp, geb. 
Brechlin, Hedwig und Maria 
Brichlln. 

Berlin/Oberschönweide. 

Am 24. 4. verschied mein lieber 
Bruder, Schwager und unser Onkel 

Arv ld Fichtenberg 
geb. in Dünaburg 16. 0. 1884. 
Die Beerdigung des Entschlalcnen 
Ilnocl am 27. 4. um 15 Uhr von 
der Leichenhalle des llauptlried-
bols. Sulzlcldcr Str., aus statt. 

Die Hinterbliebenen In Litzmann­
stadt und Riga. 

Litzmannstadt. Qstlandstr. 125/13. 

Nach kurzer schwerer Krankheit 
verschied am 24. 4. 1944 unser 
lieber jüngster Sohn. Bruder und 
Schwager, der Schüler 

'Otto Scheusenner 
Im Aller von 15 Jahren. Die Be­
erdigung lindcl am 27. 4. 1944 
um 16 Uhr vom Trauerhausc uus 
statt. 

In ticlcr Trauer: 
DI* Hinterbliebenen 

Tuchingcn. Luthcrstr. 22. 

Am 24. 4. 1044 entschlief nach 
langem schwerem Leiden meine lie­
be Frau, unsere herzensgute Mut­
ter. Großmutter, Tante und Urgroß­
mutter 

Auguste Morowsky 
virw. Beslgk, geb. Torster, geh. 
am 26. 2. 186B in llirschcnhof. 
Die Beerdigung lindet am 27. April 
um 14.30 Uhr von der Leichen­
halle des llauptlricdhols. s-.il/kl-
der Straße, aus statt. 

In ticler Trauer: 
DI« Hinterbliebenen. 

Litzmannstadt. Reisliutcrstr. 10. 

M £ C I 

Nach langer schwerer Krankheit 
verstarb am 22. 4. 1044. kurz vor 
Ihrem 44. Geburtstag, meine ge­
liebte Frau, unsere liebe Mutti, 
Tochter, Schwiegertochter, Schwe­
ster und Schwägerin 

Luise Peters 
geb. Gabel. 

In tieler Trauer: Olle Pettri , 
Marineobcrverwaltungsinspcktor. 
Litzmannstadt. Ulrich-von-lluttcn-
Straße 3. Renati und Otto und 
Verwandle. 

Die Beisetzung ist In aller Stille 
aul dem llauptlricdhol. Litzmann-
stadt, crlolgt. 

Gott dem Allmächtigen hat es ge­
tanen, ganz plötzlich und unerwar­
tet meinen geliebten herzensguten 
Mann und treusorgenden Vater, 
Bruder und Onkel 

Artur Kar l Motlro 
Im Alter von kaum 45 Jahren In 
die Ewigkeit abzuberufen. Die Be-
erdgung lindet heute, den 26. 4. 
1944. um 17.30 Uhr, von der 
Lcidicnballe aus aul dem Friedhof 
in Gtirnau statt. 

In ticlcr stiller Trauer: Die Gat­
tin Helena, gab. Gaplnikl, Sohn 
Max und Verwandle u. Bekannte. 

Oörnau. Schlagelerstr. 16. 

Der Relchislatthaltar im Relchigau Warlheland. Gültig im Reichsgau. Waithc-
land! Betrillt: Spcisckarlolfctversorgung: hier: Ausgabe von Sondcrhczugsatis-
weisen lür die 62. und 03. Zuteilungsperiode. An Stelle fehlender Kartolleln er­
hallen sämtlich* Verbraucher, die nicht 150 kg Karlolleln eingekellert haben, für 
die Zelt vom 1. Mal bis 25. Juni 1944 Sonder-Bezugsauswelse Uber 400 g R-Brot 
oder 450 g R-Mehl je Zuloilungsperlode. Die neuen Sonder-Bezugsauswelse sind 
zum Warenbezug im gesamten Reichsgebiet gültig. Lediglich der linke Teil dieser 
Sonder-Bezugsauwclsc. der 6 Sondernbrchnllle lür die 64. Zutcilungspctindc ent­
hält, ist nur Im Rcichsgau Wailbcland gültig. Der Aulrul dieser Sonderabschnitte 
crlolgt zu einem späteren Zeitpunkt. Die Ausgabe der Sondcr-Bczugsausweisc wird 
durch die zuständigen Ernühiungsftmtcr Abt. B. geregelt. Sie darf nur gegen Vor­
lage des Bezugsausweises lür Speistknrtollcln crlolgcn. Die Aushändigung der 
Sondcr-Bczugsausweisc wird aul dem Stammabschnilt des Bczugsaiiswelses lür 
Speisckartollcln vermerkt. Sämtliche Verbraucher, die weniger als 150 kg Spcise-
kartollcln eingekellert haben, gleichgültig, oh gar keine oder nur 50 oder 100 kg 
Kartolleln eingekellert wurden, erhalten nur e i n e n Sonder-Bezugsauswcls. Die 
Klclnvcrtcilcr haben die Abschnitte des Rczugsauswelsc-s bei der Warenabgabe 
abzutrennen und nach den allgemeinen Bcstlmmungcnr*ln Bezugscheine über Koggcn-
mebl umzutauschen. 

Posen, den 19. April 1944. 
Der Rcichsstatthaltcr im Reichsgau Warlheland — Landcscrniihuingsamt Abt. B. 

Der Oberbürgermeister Litzmannstadl. Nr, 170/44. Ausgabt von Kochtisch' 
Bei nachstehenden Fischklclnvcrtcllcrn kommen ab sofort 250 g Kochlisch aul den 
Abschnitt 3 der Fischknrte zur Verteilung 

Fischhalle Nr. 
Fischhandlung Hohen-

stelncr Str. 85 .. 
Follak. Alfons 
Gampc. Robert „ 
Gebr. Qrlcscl „ 
llampcl. Hugo „ 
Laudel. Klara „ 

Aul den Abschnitt 
Verbraucher, die 

aul Belielerung. 
Litzmannstadt. den 

T H E A T E R 

S t i i d t . Buhnen. Theater Mottkeetriße 
Mittwoch, 2 « . 4.. 1 9 3 0 „nie verkaufte 
Braut". C-Mlel«. TellverVaul. — 

h. i •1 : i . 2 7 . 4 , 1 8 Erstaufführung 1 
.Peer fiyflt". Freier Verksuf — Freiiaa, 
28. 4-, 1 9 . 3 0 ..Tletluml" H-Miete. Teil-
verkauf. — Snnnnhcnd. 2 9 . 4., 1 8 „Peer 

- Cynt". K-Alirtc. Tellv«rkiul. 
Kammersple le . Oen -I.Hzmann-Slr.21 

MUtwfich, ? 6 . 4 . C,e<chln«»en. (D-Mlet« 
verlaift aul Freitag, d»n 5. Mal). -

• llonnrrstatf, 2 7 . 4. GeschloMen. — 
Frcltsd. 2 6 . 4 , 1 9 . 3 0 Halletlabei>d 
G-Miete. T«llverli«ul. — Sonnabend, 2 9 . 
4. G o t c M o s r e n . 

Ostrowo — Apollo 
17.30, 20 „Der Weg Ins Freie", 

Publunltz—Capltol 
17 fUr Polen. 19.30 ffir 
„Mädchen Iflr a l les".*" 

PablunltE —Luna 
17, 19.30 [Gr Deuticht „Das 
gebt weiter".«" 

661 — 1600 Llick. Otto Nr. 591 — 2500 
Mcwus. Oskar „ 541 — 3250 

601 — 1950 Mündel. Gustav .. 011 — 2530 
631 — 2430 Owsiak Karl ., 561 — Ende 
861 —• 4910 Roth. Irma ., 831 — 4080 

12301 — 20670 Skwirsch. Lorenz „ 531 — 2150 
981 — 3150 Zlclke, Emma ., 1081 — 3240 
571 — 1920 

4 der Flschkartc bei: Owsiak Karl Nr. 1—30. 
eine bestimmte Fischart ablehnen, verlieren den Anspruch 

25. 
B. 

F I L M T H E A T E R 

I l ta-Caslno — Adolf-Hltler-RtrnBe 67 
1 4 3 0 . 17 u. 19.30. 3.Woch«! F.r.laullnh-

mit 

Gatte und 
ncr fünf 
Schwager. 

Nadi kurzem sdiwerem Leiden ver­
schied am 23. April mein lieber 

Ireusorgcnder Vati sci-
Kinder, Heber Sohn, 

Nellc und Onkel, der 
{{-Mann 

Erwin Scliöpe 
im Aller von 39 fahren. Die Be­
erdigung lindet heute. Mittwoch, 
den 26. April 1S44. von der Leichen­
halle des Haupllrlcdhols, Sulzlcl­
dcr Straße, aus statt. 

DI* trauernden Hinterbliebenen. 
Litzmannstadt. Zobtenweg 9a. 

An unsere Anzeluenkunden 
W i r b i t t e n d r i n g e n d , B r i e t e n k e i n Q e l d 
b e i z u l e g e n . A n z e l g c n l c i t u o s . 

April 1044. 
; Der Oberbürgermeister — ErnShrungsamt Ahl 

Bekanntmachung. Ausgabe der neuin Kohlenkarten in die polnischen Haus 
h.ilic. In der Zeit von Mittwoch, dem 26.. bis einschl. Sonnabend, dem 29. d. M. 
werden die Kohlcnkarten lür das Kohlcnwirtschallsluhi 19-14'45 (1 . 4. 44 bis 
3 1 . 3. 1945) Im S t a d t . Wirlschaltsamt. Aller Ring 2. lUr die p o l n i s c h e n 
Haushalte ausgegeben. Alle Verbraucher sind vcrollichtct. die Kohlenkarten solort 
nach Aushändigung bei dem gleichen Kohlenhändler zur Eintragung in die Kunden-
liste abzugeben, von dem sie im abgelautcncn Kohlcnwirtschaitsiahr mit Brenn-
stoll bclielert worden sind. Die Umschreibung aul einen anderen Kohlenhändler 
Ist nicht gestattet. Bei der Eintragung in die neue Kundcnllstc muß außer der 
neuen Kolilcnknrte auch die jetzt abgclaulenc alle mit vorgelegt werden. Als 
Legitimation sind die Haüshaltsauswcisc vorzulegen. Bei dieser Gelegenheit wer­
den auch, soweit sie bereits ausgabebercit vorliegen, die Eier- und GellUgelnach-
wcisknrten lür das lahr 1944 mit ausgehändigt. Die genauen Ausgabezeiten, die 
unbedingt eingehalten werden müssen, sind aus den Aiischläeen nn den Anschlag­
säulen und Anschlnglalcln zu ersehen, während der zeit der Ausgabe bleibt das 
Stadt. Wirlsdialtsamt lür alle anderen Angelegenheiten geschlossen; u n a u 1 -
s c h l c b b a r e d r i n g e n d e Fälle lür Deutsche und Polen können jedoch in 
der Zelt von 11—12 Uhr vormittags erledigt werden. 

Pabianitz, den 24. April 1944. Der Biir;erincir,lcr: gez. Dicthclm. 
Der BürgelmclMct Osrrowo. Beir: Xnderung der Satzung (Iber den AnschtuB der 

Grundstücke an die dllentllche Straßenreinigung. Der § 11 der Satzung der Stadt 
Ostrowo über den Anschluß der Grundstücke an die öllenllichc Slraßer-eiiiigung 
vom 31 . 3. 1943 ist wie folgt mit Genehmigung des Herrn l.andrat des Kreises 
Ostrowo geändert: S, 1] (4) Abs. 2: Für unbebaute Grundstücke werden je Hilm. 
Frontlänge lährlich erhoben: 

bei 6- und mehrmaliger Reinigung in der Woche 
bei 5maligcr Reinigung in dei Woche 
hei 4maliger Reinigung in der Woche 
bei 3mallger Reinigung in der Woche 
hei 2maliger Reinigung In der Woche 
bei lulaliger Reinigung In der Woche 

Ostrowo. den 20. April 1044. 
Die Ausgabe der Obst-, Gemüse- und Fischkarten lür 

Stadthaus, Alt-Kntischer Straße 1, und zwar wie lolgl: Dienstag, den 2. 5. 1044, 
von 8—15.30 Uhr: Bezirk 1 im Zimmer 3. Bezirk 2 Im Zimmer 4. Bezirk 3 im 
Zimmer 8. Bezirk 4 Im Zimmer 9. Mittwoch, den 3. 5. 1944: Bezirk 5 Im Zimmer 3, 
Bezirk 6 im Zimmer 4, Bezirk 7 im Zimmer 8. Bezirk 8 und 9 im Zimmer 9. 
Donnerstag, den 4. 5. 1944: Rczirk 10 im Zimmer 3. Bezirk 11 im Zimmer 4. 
Bezirk 12 im Zimmer 8. Bezirk 13 im Zimmer 9. Die rote Ilaushaltskartc Ist vor­
zulegen und die alte GemUsckartc abzugehen. Ich bitte, die Karten an den vor-
bezeichneten Terminen pünktlich abzuholen. Ostrowo. den 24. April 1044. 4) 

Der Bürgermeister: gez. Kemmnitz. 
Betr.: Nachtrag zur Orlssalzuna der Sladtgemclnde Ostrowo zum Schulze gegen 

die Verunstaltung von Straßen, Plätzen und Flächen, Der ? 1 der Ortttstltmi der 
Stadl Ostrowo zum Schutze gegen die Verunstaltung von Straßen. Plätzen und 
Flüchen vom 7. August 1942 ist durch lolgcnden Nachtrag mit nenchmkung des 
Herrn Landrat ergänzt worden: 5 1 Ab«. S: Als anzcigcplllchtigc Bnuten gellen 
auch baupolizcllldi nicht ecnehmlgungsplliditige Bauten, wie freistehende Reklame­
tafeln bis zu 1 gm Größe. Schaukästen. Aufschrltti>n, Bauten ohne Feucrungs-
anlagen unter 15 um Grundfläche und bis 3 m Firsthöhe, Schuppen, ollenc Lauben, 
Garten- oder Fcldhäuschcn, Baubuden. Kleinliciställc usw. Mit der Auslührung 
des Baues darf erst begonnen werden nach dem lünlten Tage, gerechnet von dem 
Tage, an dem die Bauanzcige erstattet Ist. wenn die Orlspoli/eihchörde nicht 
widersprochen hat. Ostrowo den 20. April 1944. Der Bürgermeister. 
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Der Bürgermeister, 
deutsche erfolgt im 

n i n - i ; „nie Feuerzangenbowle 
Heinz Rflhminn. 

Capltol — Zlethenstraße 41. 
14.45,17.15,19.45. Letzt« T« (e ! Ersl-
aulKihrunü ..F.ln schBner Tag" * * • 

Europa — Scblageterstrnße 94. 
14.30. 17, 19.30. Erslaulfübrunj „I.elch 
les n iu t " . ' " 

IJIn-RlRltO — MelsterhauMlrnfie 71. 
14.30.17ii. 19.30. Nur bis mortfen!' Akro­
bat ach-B-8-n".«* 

Palnst — Adnlf-llltler-SlraRe 108. 
14.30, 17, 19.30 ..Wlldvogel".»" 

Adler — Buscbllnle 123 
17, 19.30. aonnttüi «uch 14.30 -Lache 
nalazzo!""» Tüellch 14.30 „Karl rlumt 
aul" i.in [Jinzer Kerl), Jugendfilm 

CorRO — Sehlngelerslraße 55. 
14.30, 17, 19.30 „Verwehte Spuran".*" 

Gloria — Lmlendorffstraße 74/7r-
15.15, 17.30. 19.45 „Reise In die Vergan­
genheit". • • • 

Mal — Kßnlg-Helnrlch-StraBe 4«. 
15, 17.30, 19.30 „5000 Mark Beloh­
nung* ." * 

WlniOSa — Buscbllnle 179. 
15, 17.15, 19,30 „Ein Zug l lhr l a b " . * " 

M u s e — Breslauer StraBe 173. 
17 u. 19.30 „Opernball"."* 

Pnllndllini - RShmlsche Linie 16. 
15.30, 17.30, 19.45 .,Der «Villi- Traum".** 

I loma — Ueeralraße H4. 
15 30, 17.30, 19.30 „Diener lat i tn 
h i t len" ." * 

Wochenschau-Theater ( T u r m ) -
Meistcrhaiiiatr. 62. Tigllrh, stündlich von 
10 bit 20: 1. Plaza-Illusion, 2. Sonder-
i l iui . i . 3 Ufa-Magazin, 4. D I * neueste 
Wochenschau. 

Ilriinnsi uili — Lichtspielhaus 
17.15, 19 30 „Drei Väter um Anna".' 

Frclhaug — Lichtspielhaus 
17, 1 9 3 U „Nlppon".* 

!• t i-liiiuis — Glorla-Llchtupiele 
16.30, 19 „Allen lUr Veronika"."* 

Utirnaii — -Venus" 
17.30, 20 „Die lalicbe Oell*bte".*** 

Kallsch — Fi lm-Eck 
15, 17.30, 20 „Fräulein Frechdachs"."' 

Kallsch — Vlctorla-Llchtsplele 
17.30 u. 20 „Gelährllchar FrUhl ing"" 
15 „Knallbonbons", Mkrchenvoritcllung 

KnliBch — Apollo 
17.30, 20 „Falschmünzer".'* 15 „Frosch 
könlg", Märchenfilm. 

Lask — Fi lmtheater 
„Pcter le" * * 

I.. i i i -' Iiri.-. — Lichtspiele 
19 .Das große Abenteuer". 

LOwenstadt — Fi lmtheater 
17 u. 19.30 „Bruderleln fe in" . " 

Ostrowo — Corso-LlchtBplele 
17.30, 20 „Getüurllcher Frühling"." 

t >chmuck , 
üchlnffen — Ltchtsplelha«*! J d e r mi t 
19.30 „Befreit* Hände"." ' fÜ, a u f de 

T u r e k — Lichtspielhaus ' J*t G e n e r a l p 
„Wie clnat im Mai ' . * Sit 

W i r k h e l m — Kammcrsplel« I i . ' r a 9 < s r

J ~ 
19 „Der Unwiderstehlich*".*" ; £ i n standen 

•) Jugendliche z u « . ! . » « . " ) üb«' , m ' t 

"ueel.s.en. * " l nicht r.ud.1»»^ Ulh
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Kabarett — V a r l e t « ^ ISe des jeta 

•*dfcde' V e « 
fu»T Qenomm 

Kabaret t 
Im A p r 

.TitliurlnU, Schla 
1-. Schlager auf 

EinUß tl«lich 18.30 Uhr. Vorverl"' 
12-14 und »h 18 Uhr. . . . . 

Apol lo-Var iete . A d o i i - t i i t i e r f . ' i V 3 ' t e n sec 
' " ^ u m f l o r t e 

Pster 

„Köstliches Variete" im April. A«],! 
Profre-mm i Pollr Pfeifer — d»» 
WJichemSdel / Will i Ll l i * - Hu» ! 
laufenden lisnd / 4 L.ivl*rs — • k r

1 J r ° J | 
Sensation aul Kugeln u.a.m. » ' 
19.30, sonntags s 16 und 19.30 UP' v 

lenverksufi Adoll-Hiller-Str. I i i StOCkh 
• S S £ englische 
^ £ en Tagen 

Litzmannstadt, McistcrbausstraO« u 5 ' die zah 
Fernruf 123-02. i f ü r u n ( 1 

VOLKSBILDUNGSSTÄ 

Kijlturlilmhiihnc: Heute. Mittwoch. % ( . ) . „ o , a r 

April, 19 Uhr, Großer Saal-j ^ 
w i l l * Wtl t" . Dieser Film SIS Im M u n c h e r 
uns eine Reise vom Mitleime 1 8 c i 1 0 m m e ] ] 

Japan. Ein Zyklus vielseitig *brjj _ 
drücke vnn lernen 1 andern u",l H| ' 1 

kern. Dazu die neueste K I L ' In 
Wochenschau. Eintrittspreis * v [,1 
mit llörerkarte 30 Rpt. - i!''0r<innriifr 

Vortragsdlensr. Am Freitag. ?e'J j k j , . a n 9 n l " 
April. 10 Uhr, Kleiner Saal-,J|f,J'Uichep t 
mein* Kamera aul Java und 
sah". Frau Dagmar Bothas 
diesem hochinteressanten 
Vortrag. Der ursprünglich 
nc Vortrag „Mensch, Seele 
raktcr" lallt aus. Die !'«-•--, i -<ri s i .„ 
lösten Karten haben zu dies'".I | k l e t , 
trag Gültigkeit. Eintrittspreis »"{ L;'«Sen hat 
mit Hörerkarte 30 Rpl. , „ , i ! l ' 6 k r inun 

Wir bilden uns welter: Ab sol»1.1,! K " n l , ° . 
den Ncuanmeldungcn bis zum ' ij l l S C 1 Ion 
für lolgcnde Fremdsprachkurse i |. o. e j n e j_ 
gengenommen: Russisch, c

1 ( ) l J U s i , . 
Französisch und Italienisch. i(f' 'kr,,. ' 
mergebühr Ic Kursus (20 DOP' «„""nen d 
den) 10 RM. . t .„'«Oner St 

Wir setiillen nach Folerabond: " i Bt | m „ . ' . ' , 
beginnen neue Arbeitskreise: ' j j I». 1 Bilde 
neu und Malen In allen T»1«; kfn a u s m H 

2. Model Hei en, Anmcldcscbl»' • 

' m i e t g e s u c I Ö I S - ' 1 ' - 1 1 1 - 1 ' 

C 1 , 1 untt 
IJJ1 'mmer r 

u .u h 'oranqr i l 

™*t*A ^ a n g r i f f e 
k " e g s e n t : 

I m br 

Möbllerle Zimmer, ein und zwe' . | r f l»i? n 9fi f fe ' 
- Angestellten und^.Jk,''et W U K ) tür unsere 

während unseres Gastspiels '"«Irl 
gesucht. Circus Franz Althou. p l«i(s 

platz. Fcrnrul 130-07. ^ ^ ' t l r i . u u t a t i r 
: • der R 

V E R L O R E_N^j t-"t 
Haushaitiausweis a u l d e n N a m e 1 ' . 

A u w e i l e r v e r l o r e n . A b z u g e s 
h e l i n - O i i s t l o l l - S t r i i ß e 3S c . <J 

Haushaltsauswali aul d e n N a d J L 
I b a K r o l l o p p . E l l i n g s h a u s e n , Nt>' 
s t r a B e 5, v e r l o r e n . ^ — < | 

Splnnstoflkarte 402 616 d e r S ° f ,| 
r i e S z y m a n s k l . P a b i a n i t z . 
G a s s e 1. v e r l o r e n . 
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FleltchkarU verloren aul den 
Walcria Mlchalskl. Abzugebc» 
Hitlci-StraBc 291/10. 
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